dünkt. 


ſich ausprägenden Hinnei 


Sonnabend, 9. Februar 1924. 
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Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung Arbeitsntederlegung 


Wirtſchaftliches vordringen 
Englands in Polen? 


Große engiinhe Banten unterhalten ihre Vertretungen 
in Lodz. Und wenn das Lodzer Induſtriellenblatt „Republika“ 
eine „Londoner“ Meldung wiedergibt, ſo kann man ohne 
Schwierigleit die Quelle erraten. Es iſt alſo keine Stimmungs⸗ 
made im Intereſſe-der Poluiſchen Bank, wenn das Blatt die 
interefjante Meldung über die bevorſtehende Beteili⸗ 
gung großer engliſcher Banken an der neuen 
Emiſſionsbank bringt. Das Blatt nennt die folgenden 
Banten: Barclıys Bank, Lloyds Bank und Weſtminſterbank. 
Das dürfte umſo eher ſtimmen, als die genannten Banken 
ohnehin bereits enge Beziehungen zu Polen unterhalten, und 
mau hätte ebenſogut die Oberſeabank noch hinzufügen können, 
in Gemeinſchat mit 18 anderen engliſchen Banken, die der 
poluiſchen Zuckerin duſtrie in der letzten Zeit 
günſtige Darlehen in der Höhe von 2 Millionen Pfund 
gegeben hat, wo ür lediglch der Zuckerexport nach 
England als Deckung dient. Da der diesjährige Ertrag 
der Zuckerkampagne auf 200 Millionen Goldfran den geſchätzt 
wird, alſo auf ein beſonders günſtiges Ergebnis, und die 
Zuckerproduktion Polens ebenſo wie der Export ſich in ſtetig 
aufiteigender Linie bewegt, jo. beſteht kein Zweifel, daß andere 
engliſche Kredite noch folgen werden. s 

Der Betrag, mit dem ſich die genannten engliſchen Banken 
am Ankauf der Aktien der Polniſchen Bank beteiligen wird, 
beirägt nach der „Republika“ 25 Millionen Pfund, alſo 125 
Millionen Goldfranten, was uns als durchaus unwahrſcheinlich 
Denn das Geſamtaktienkapital der Bank beirägt nur 
100 Millionen. und es darf als ſicher gelten, daß der Auf⸗ 
ſichtsrat der Bank dafür ſorgen wird, daß die Mehrheit der 
Atuen in polniſchen Händen verbleibt, ſchon um die Bank 
nicht vom Ausland abhängig zu machen. Daß aber eine 
Beteiligung engliſcher Banken an der Polniſchen Bank, alſo 
eine engliſche Anleihe, nicht ohne Billigung des eng⸗ 
lichen Auswärtigen Amtes erſolgt, iſt ſelbſtverſtändlich, und 
deshalb iſt es wahrſcheinlich, daß die Zerwürf⸗ 
niſſe, die in den letzten Tagen zwiſchen der polniſchen 
Regierung und dem engliſchen Finanzberater 
Hilton Young eingerreten find, ſich wieder geglättet 
haben. Es ſchein aber, daß Hilton Young, der am 10. oder 
12. d. Mrs. Warſchau verlaſſen wird, nicht mehr nach Polen 
zurückkehrt und daß ebenſo ſeine Hilfskräfte, die Herren Nixon 
und Perſon, Polen verlaſſen werden. Uns wird verſichert, 
daß an ihrer Stelle andere Herren ernaunt werden, und daß 
ihnen dann auch der gewünſchie Charalter als „Juſtruktoren“ 
gegeben werde. Ein Beiorecht wird dieſen Jnſtrultoren natäılich 
nicht zuſtehen. j ? 

f Im Zusammenhang mit dieſer wohl ſtets deutlicher 
aung der polniſchen 

Wirtichaftspolitik nah England hin verdient 
ein Beſchluß des Vorſtandes der Piaſtpartei 
Beach ung. Sccherlich iſt ein Beſchluß von dieſer Seite heute 
nicht mehr von der Tragweite, die er beſaß, als die Partei 
noch nicht durch die vielen Auswanderungen ihrer Mitglieder 
geſchwächt war. Aber die Piaſtpartei hat in vorigen 
Regierung in nächſter Nähe mit der Rechten gelebt, und jetzt 
verſucht Herr Witos wieder unter allerhand Anſtrengungen, 


einen engen Anſchluß der Reſibeſtände ſeiner Partei an die 


Rechte, wobei er davor nicht zurückſchreckt, gemeinſchafilich mit 
der Nechten die Wahlordnung im rückſchrittlichen Sinne um 
ändern zu wollen. Der Beſchluß beſchäſtigt 1 
Linie mit der polniſchen Außenpolitik. Hierbei wird der 
Verſailler Vertrag als unerläßliche Grundlage der geſamten 
Die polniſche Politik müſſe eine 
biolut friedliche, den Grundsätzen des Völkerbundes ent⸗ 
1 5 ſein, aber ſo lange Polen nicht Garantien für die fried ⸗ 
liche Politit feiner 


en mit einer 
ſter Linie 
ien. Solche Bündniſſe ſicherten 
Iſt 
es ſchon an und 
Male mit bed Deutlichkeit 75 
einer Verbindung mit En 15 
geſprochen wird, ſo it das, wovon nicht die Rede 2 N 
bezeichnender für die herrſchende Stimmung: 
völlig der ſonſt doch fo ſtereotype Hin 
die jranzdriihe Freundſchaft! Und 
Vorſtand einer Partei, deren Vorſitzender noch & kein 
Wochen Miniſterpräſident war! Und dies iſt ſicherli 
bloßer Zufall. Denn in den letzten 4 
Kralauer Bläuer der Piaſtpartei, der „Kurjer 8 
Codzienny“ und die „Rü forma“, N 1 
Antlageihriiten gegen die Art, IH . 
franzöſiſche Politit Poun im letzten Halbjahr per 
habe, wobei eine franzöſiſche Sünde na 5 
anderen aufgezählt wird. Und das a 
ſeinem Singen Herr Beneſch getan, als er das 
Frantreich abſchloß und Frankreich | 
ſeiner Verfügung ſtehende Polen ſozuſagen den 
Liebe bei Seite ſchob! 5 
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Der Papierzoll bedroht das kulturelle Leben Polens. 


(Warſchauer Sonderbericht des „Poſ. Tagebl.“) 


Warſchau. 8. Januar. In der Rede, mit der der Sozialiſt 
Diamand, übrigens wohl der beſte Finanzſachverſtändige Polens, 
den ganzen Jammer des polniſchen Zollweſens kritiſterte, 
kam er ſelbſtverftändlich auch auf die Ungeheuerlichkeit 
der jetzigen Paprerzölle zu ſprechen, die nur einzelnen 
Intereſſenten zugute kommen, dafür aber unendlichen Schaden im 
Lande anrichten. Dank dem jetzigen Syſtem iſt heute zum Beiſpiel 
Papier in Polen teurer als im Ausland, obgleich, 
wie Diamand ausführte, Polen alles Material beſitzt, um zur 
Zelluloſefabritation ſchreiten zu können. Seit fünf Jahren beſtehe 
ſchon die Abſicht, eine Papierfabrik zu errichten, deren Betriebs⸗ 
kapital inzwiſchen ſchon lange, bei der Teuerung der Papierpreiſe, 
amortiſiert wäre. ichts aber fer geſchehen. Nun hat 5 
Herr Dramand recht, und man kann nur wünſchen, daß die 
Finanzkommiſſion, an die jetzt das ſeit anderthalb Jahren bei den 
Akten ruhende Zollgeſetz des früheren Miniſteriums 
Nowak gegangen ift, dem Geſetzentwurf, der heute veraltet iſt. 
eine Geſtalt geben wird, die die beſtehenden Mängel beſeitigt. 
Hauptſache aber bleibt, daß überhaupt etwas in der Zollſache und 


vor allem in der Papierfrage getan werde. Im Innenmini⸗ 
ſterium hat bereits eine Konferenz von Vertretern 
des Buchgewerbes, der graphiſchen Betriebe, von 
Verlegern, Schriftſtellern und Journaliſten ſtatt⸗ 
gefunden, die ſich alle infolge der Erhöhung der Papierzölle in 
ihrer Exiſteng bedroht ſehen. Es wurde offen ausgeſprochen. daß 
die unſinnige eg von Papier von 20 auf 75 Prozent 
einige Tauſende rbeiter der betreffenden Gewerbe 
mit der Arbeitsloſigkeit bedrohe Es wurde erklärt, daß 
eine Reihe von Zeitungen anläßlich dieſer Zölle gezwun⸗ 
gen ſein werden, ihr Erſcheinen einzuſtellen, und daß 
88 bei dieſen Zöllen nur mit der äußerſten Schwie⸗ 
rigkent herausgegeben werden könnten. Die verantwort- 
lichen Miniſter wurden aufgefordert, Schritte zu tun, um die Be⸗ 
ſchlüſſe des Zollausſchuſſes aufzuheben oder einſchneidend abzu⸗ 
ändern. Man kann ſicher ſein, daß die berechtigte Bewegung nicht 
zum Stillſtand kommen wird, ehe die fatalen Beſchlüſſe des Zoll⸗ 
ausſchuſſes revidiert worden find. Bedrohen doch die Zölle 
das geſamte kulturelle Leben Polens. 


Der neue Vertreter Polens in Danzig. 


(Warſchauet Sonderbericht des „Poſ. Tagebl.“) 


Warſchan, 8. Januar. Um die Mitte des Monats wird Herr 
Edward Straßburger feine neue Stellung als Ver⸗ 
treter Polens in Danzig antreten, und Herr Plucinski 


wird ſich in das Privatleben zurückziehen oder doch nur als Abge⸗ 


ordneter am politiſchen Leben Polens teilnehmen. Man darf 

Ernennung des fo erfahrenen Wirtſchaftsmannes an die wichtige 
Stelle mit offener Sympathie begrüßen. Es find vor allen Din- 
gen wirtſchaftliche Fragen, die das ge meinſchaftliche Leben 


1 anzigs 
und Polens binden, und es wäre ſchwer 


der Notwendigletten miriſchufficher Verba aife Na ge 
igkeiten wirtſchaf Verhälnni zu finden, 
dieſen Mann, der während einer erklecklichen Anzahl von Jahren 
ſtets eine mehr oder weniger entſcheidende Einflußnahme auf die 
wirtſchaftlichen Beziehungen Polens zum Auslande ausgeübt hat. 
Er iſt 1886 in Kongreßpolen geboren, ſtudierte in War⸗ 
ſchau und promovierte in Heidelberg. Er iſt alſo ſozuſagen zum 
ten Teil aus deutſcher Schule hervorgegangen. und er beherrſcht 
ſeloſtverſtänolnch die deutſche Sprache vollkommen. Im : perjön- 
lichen Verkehr ft er von vollendeter Liebenswürdigkeit, und mit 
der äußersten Verbindliche weiß der nicht große, noch ſehr jung 
ausſehende Staatsmann hroſche Sarkasmen in die Rede einzu⸗ 
flechten. Seine Laufbahn ba. man ais Leiter verſchiedener indu⸗ 
ſtrieller Unternehmungen, hrend der Okkupationszeit war er 
ogar Vizedirektor dos Vereins polniſcher Induſtrieller. Im Jahre 
1918 trat er als Vizeminiſter in das Handelsminiſterium ein, wo 
er bald ſeine Überlegenheit offenbarte. An allen Handels⸗ 
verträgen, die Polen abſchloß, hat er geſtal tend mitgewirkt. 
zumal er mehrfach als Leiter dieſes Miniſteriums fungierte. Im 
Kabinett Witos⸗Korfantz war er Vizeminiſter des Aus- 
n Amtes. wie er denn, ohne eigentlich einer Partei 
den Ideologien der Rechten naheſteht. Im Sommer 


Senſationelle 


Am 29. Januar begaun vor dem Bezir 


icht i 
Warſchau en Prozeß, der von der Bine ren 


on 


wärtige 
an 


Preſſe lebhaft beſprochen wird und auch im Auslande großes 


Auſſehen erregt. Es handelt ſich um folgenden Tatbeſtand: 


Adolf 


einen Sonderfrieben mit Deutſchlann 
ohne Einvernehmen mit der Koalition 


nicht angetaftet werden ſollten. Der Kläger 
Aktiviſt und Germanophile auch dadurch zu 2 
den Polens gewirkt, daß er die Formierung einer polnifden 
n die in der ruilifgen. Armee gedient 
haben und in Rußland Ausbruch der kuſſiſchen Revolution 
und Zerſprengung der ruſſiſchen Armee eine polniſche National 


m Scha⸗ 


armee bilden wollten, verhinderte. 3 i 
Der erſte Zeuge, der in dieſer Ange vernommen 
wurde, bejtätigte Die Tatſache. daß der erwähnte Brief BER 
tſchentos an Szebeko durch N des gegenwärtigen P 5 
ſchen Geſandten in Rumänie Vielowicjsti, zugeſandt wu . 
ner allgemeiner Spannung folgte die Vernehmung des > 
neten zum Sejm und frü eren Dumaal geordneten Szebe 1 
der Enthüllungen machte, die in politiſchen Kreiſen große 
Auffehen erregen. Ex. fagte nämlich aus, daß er während 


Bolſchewiſtenumſturz in 


fer in Schweden nach dem numſt! 
Aufenihalis n i der Kerenski⸗Regierung, 


maligen Außenminiſter 

Rußland vom ehe e en dan 5 

mischen Liguidierungskommiſſion in Rußland war, Kereneit 

der Fein den en un deutſchen Regierung einen ruffiid- 

u vorgeſchlagen habe, deſſen Be: 
waren. beſtätigte d 


Belle 
en 


e e Kopp, Roman Skirmunt, Roman] Sätze 


uſchließen, 
wobei die Grenzen Rußlands aus dem Jahre 191 4m 
habe als 


der damals Vorſitzender 


1 Goldmark. 
ie ſe 


des vergangenen Jahres hatte er die undankbare Aufgabe, an Stelle 
des Herrn Seyda die Konferenz der Baltenſtaaten als Vertreter 
Polens mitzumachen) eine undankbare Rolle, die ihm ſein vorge⸗ 
ſetzter Nimifter Seyda zugedacht hatte. Selbſtverſtändlich kam es 
in Riga nicht zu dem von der Rechten und von Frankreich gern 
geſehenen Abſchluß eines Bündniſſes mit den Valtenſtaaten; aber 
die Kritik an dieſem Mißerfolg traf nicht Herrn Straßburger, 
jonpern Seyda felbit,  zumel als der Außenminiſter eines der 
ltenſtaaten (Herr Hellat) ſich in ſehr wenig ſchmeichelhaften 
Worden gan Herrn Se en ſeiner Abweſenheit ausließ. 
Daß der kluge und in politiſchen Dingen ſo erfahrene Straßburger 
gewiß nichts verſäumt hatte, um die Situation zu vetten, darf 
man als annehmen. Ebenſo wie man hoffen kann, daß 
Herr Straßburger, als Vertreter Polens in Danzig alle Wege 
ſuchen wird, die zu einem Ausgleich der Intereſſen der 
beiden S:aatzweien führen können. 
Handelsberatungen zwiſchen Polen und Danzig. 
In Watſchau weilen Vertreter des Danziger Großhandels. Es 
find dies u. a. der ehemalige Danziger Senator Jewelowsit und 
Prof. Noe, die beſonders um Anknüpfung von Handels⸗ 
beziehungen mit den pointſchen Kaufleuten müht 
find. Es wurde bereits eine Reihe von Konferenzen mit den 
polniſchen Wirtſchaftstreiſen, beſonders mit dem Zentralverband der 
Induſtrie. Berge und Hättenweſen, Finanzen. Petroleuminduſtrie 
Zuckerinduſtrie und dem Verband polniſcher Kaufleute, abgehalten. 
Die Verhandlungen haben unter anderem auch den Zweck. eine 
volniſch⸗Tanziger Handelskammer zu errichten. Dieſes würde 


zur Regelung der erwähnten Dandelsbeziezungen veſonders gunſtig 
beitragen. 2 


politische Enthüllungen. 


Angabe durch ein Schreiben, welches er dem Sekretariat des pol- 
niſchenn Nationalkomitees in London einſandte. Der Zeuge legte 
eine Kopie dieſes Schreibens dem Warſchauer Gerichte vor. 
Miniſter Darowski und Fürſt Radziwill wieſen 
auf die großen Verdienſte Hin, die ſich Lednicki in Mos 


* 


erworben hat, indem er nach dem kommuniſtiſchen Umſturgz Tau⸗ 


fende polniſcher Staatsbürger vor dem Ruin be 
wahrte und vor inn ſchütz te. Arbeitsminiſter 
Darowski wies u. a. auf die Beſtrebungen Lednickis 
hin, der Regierung Kerenskti die Notwendigkeit der 
Schaffung eines polnifgen Staates klarzulegen. 
Zu der lautgewordenen Behauptun 
Lager hätte im Kriege einen ruſſop 


eingenommen, 5 
5 Roman Dmowokt, 


ilen Standpunkt 


als Zeuge 


„Die Beantwortung dieſer Frage kann nicht in ein, zwei 
Sätzen geſchehen. Der Krieg, der uns die Unabhängigkeit 
brachte, war kein unerwarketes Ereignis. Für 


ß der Krieg kommen 
werde, in dem 
1907, das heißt der 


nur im 


das nationale 


Teilungs ächten. Für une war die Konfiguration der Staaten 
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— Pofener Taaeblaft. >— | 


Bromberg erſcheinenden „Deutſchen Rundſchau in Polen“, Yıdyard 
Contag, und a den politiſchen Teil derſelben Zeitung ver⸗ 
antwortlich zeichnende Redakteur Johannes Kruſe. ferner am 
25. Januar d. Is. der „ derſelben politiſchen Tage 
zeitung Gotthold Starke wegen Beleidigung zu Gefängnis⸗ 
ſtrafen von 15, 9 und 6 Monaten verurteilt. 

Die inkriminierten Artikel der drei verurteilten Redakteure 
find ſämtlich bereits in den Jahren 1921 bzw. 1922, d. h. vor 
dem 15. März 1928, dem Tage der Feſtſetzung der Oſtgrenzen, er⸗ 
ſchienen. Die angeblichen Delikte unterliegen daher zweifellos der 
politiſchen Generalamneſtie des Amneſtiegeſetzes vom 
24. Juni 1923, das in Art. 6 folgendes beſtimmt: 

„In den in dieſem Geſetz feſtgelegten Grenzen werden Strafen, 
erlaſſen, die wegen Vergehen verhängt wurden, welche ausſchließ⸗ 
lich oder hauptſächlich aus völkiſchen, politiſchen, religtöſen, ſozialen 


war es bis zum Sturz dee früheren Syhems. Al einer Ver Pauline Kebich it, ſowie daß die Multer tein Vermögen 

die Regierung Stürmer gut Herrſchaft fam, herrſchte das deutliche veſitzt und arbeitsunfähig tit. Es beitebt dater kein Zweifel. daß 

Beitreben, ſich aus dem Kriege zurückzuziehen und mit Deutſchland Guſtav Liebich unier Abs. 1 des Art. 61 des Wehrpflichtgeſetzes fällt. 

Frieden zu ſchließen. Nur diejenigen, die in dieſem Kriege Polen[Trogdem wurde er zum Heeresdlenſt eingezogen. 

erkämpfen wollten, lag die größte Gefahr in der Verſtändi⸗ Angeſichts diefer Sachlage richten Interpellanten an den Herrn 

gung N mit Deutſchland und die Zurück⸗ Kriegsminiſtet die Anfrage: 1. Sit er bereit. ſofort eine 

n uß lands aus dem Kriege nach dem Sonder⸗ Reviſion der Entiheidung der Berufungskommiſſion ans 
jeden mit Deutſchland, Deshalb war es ein Gebot der zuordnen und den Guſt av Riebıb vom Militärdienſt zu 

e age Argumente, zu eka, de ge ec eee es den kinder dn de 
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Ru ian an 2 eutj ala 979 f au + ö N h cin ſolche ae ROTEN von den Militärbehörden genau bes 
rgument war der Hin we au te poln. ‚e Gefahr e . - 

ji: Rußland. Deshalb habe ich, als ich oft von 2 — Erſchwerung des Eiſenbahnverkehrs durch Schnee: 
n ge 1 3 wir ſtrebten, . w wie wir verwehungen. f 

uns die Zukunft Polen ten, ſtets geantwortet: Darüber zu 
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dem Programm einer Perſonalunion mit Rußland e 1 ee ubſchnitt Die Boa ER SIERE 
antwortete ich, daß dies ein umerhörter Fehler wäre, weil es für [und die Kattowiser Direktion. — Zatopane ift jeit dem 
; 4. Februar Nee. Das Eiſenbahngleis iſt auf eine 


uns zu gering, für Rußland aber zu viel wäre, weil es Miß ; je di 
Lerſulndieſſen dien Hunde und für Rußland ein 8995 155 Eirede von km mit Schneemaſſen bedeckt. die die Höhe 


Annäherung an Deutschland wäre. Deshalb haben wir uns, fe von 2 bis 8 m erreichen. An der Beieitigng der Schneemaſſen ar⸗ 

lange es nur W unſere e er Fre für N be. bauen wirt är. und Ziwilper onen. Un er günſtigen Witterungsverhält- 
ten, um en germanophilen Elementen in Rußland ein niſſen wird das Gleis in drei Tagen freigelegt ſein Die Verbin⸗ 
zgument dafür zu geben, daß die Polen ein ruflenfeindliche: [Dung zwiſchen Nowy Targ und Chabowes findet mit 

Element ſeien. Toch kam ſehr bald der Moment, da die Unab⸗ Schlitten ſtaul. Die Verpflegung iſt für eine Woche geſichert. 
ngigkeit Polens vorgebracht werden mußte. Das war im Der Sparſamkeitsrat. 


Jahre 1915. Damals ſagt i nd . 5 f 
zöſiſchen Staatsmännern, 8 5 Hr 8 25 Ar 91 8 ö 5 Zum Staats- Sparſamkeits rat gehören die Abgeordneten und Sena⸗ 


müffe,. und als bon engliſcher Seite die Niederlegung einer loren: Banaſzak. Raſzu ca, Zdanows ii, Moraczewski. Oſieeki, Romocki, 
Fa über die Unabhangickeit Polens in Vocſchlag 18 0 Thugutt und die Parlamenisloſen Drzewiecti, Fudakowski, Lutoſtans li, 
7 eg 12 ſogleich: Gut. ben bedachte ich, daß dies | Rybarski, Rzad, Kucharzews ti, Sulowski und Toleczto an. 

ein Argument für diejenigen in Rußland ſein werde, die Anhänger > 

des Friedens mit Deutſchland ein ee ſagen könnten, . Sparſamkeit auch im Aupenminifterium. 4 
Polen hinter dem Rücken Rußlands intrigierten. Da entſchloß ich In der Donnerstagsſigung des Seimausſchuſſes für 
mich zu einem ger ſchwierigen Schritte: Ich legte ſelbſt der Haushaltsfragen jand die Generaldebatte über den Haus⸗ 
zuififden egierung ein Proſekt über die Un⸗haltsplan des Außen mintſteriums ſtatt. Der Leiter des 
abhängigkeit Polens vor und teilte dies den anderen Nußenminiſteriums, Ber tont, antworlete auf die an ihn ger chteten 
We mit. Ich ging zum ruſſiſchen Botſchafter Fragen und informierte den Ausſchuß über die im Außenministerium 
und überreichte ihm eine Denkſchrift mit der Bitte, fie der im Gange befindlichen Arbeuen. Der Referent, Abg. Koſicki, bes 
fuſſiſchen Regierung zu überfenden. Das verurſachte große konte die Nolwendigteit der Faſſung des Babgets in den Rahmen 
Unzufriedenheit in der ruſſiſchen Regierun Be der Sparjamktert Der Megierungsenwurf erfuhr einige Ver- n vollem Umfange zugebilligt hat. 


N iniſter, 7 i 0 
Bi n een a ihren OBEN an en e, ee dab; Me benen, 2 der 1 der 1 DEN 2. Strafkammer des 
ſich irksg romberg vor 


die für dieſe Vergehen verhängten Strafen ohne Rückſicht auf ihre 
Art und die Strafbemeſſung. Strafverfahren wegen dieſer Ver⸗ 
gehen werden nicht eingeleitet, und die eingeleiteten Verfahren 
werden eingeſtellt.“ 


Den drei genannten Redakteuren der „Deutſchen Rundſchau 
in Polen“ wurde die Anwendung des Art. 6 des Am⸗ 
neſtiegeſetzes trotz ausdrücklichen Antrags ihrer Vexteidiger 
mit der Begründung verweigert, daß ſie als Gehalts- 
empfänger bei der Veröffenklichung der Artitel nicht aus 
völkiſchen oder Nin Motiven, ſondern lediglich 
Aalen gehandelt hätten. Eine politlſche 


des Chefredakteurs Starke, der wegen desſelben Preſſeber⸗ 
hens angeklagt und verurteilt worden war, die politiſche Amneſtie 


ole n Rußland intrigieren. Ma | 
ne al en, Die Zeiten, da 1 e Be erichts in er zum Urteil führenden Haupt⸗ 
waren vorbei, als die Zarenregierung ſtürzte. Und nun mußten Außenminiſter Samonski in Wien. uns im Falle Starke (gelegentlich der Veratung über 
alle Anſtrengupgen gemacht werden, um die Unabhängigkeit Polens kis litik: fri ltlos ein bon der Verteidigung eingebrachtes Ablehnungsgeſuch wegen 
auf möglichſt feiten Boden zu ſtellen.“ Zamopyskis Politik: „aufr cht g und vorbehaltlo defengenheit) auf feinen Dienſteid erklärt hat, daß er gegen die 
3 Er: N 80 0 x 58 * I ER 
Man fieht dem weiteren Verlauf der Verhandlungen mit pazifiſtiſch“. Redakteure der „Deutſchen e in Polen“ nicht voreinge 


ferner nach der Verfaſſung und den internatlo⸗ 


7 . ) Bi 8 5 I er 
großer Spannung eninegen. Das Urteil wird vermutlich nde [tat au n 197 b few Ft Nen b f e Breite” veröffent- Aalen Werträgen Binfichtlich dee Freiheit der Preſſe und der Ber 


handlu vor den Gerichten ſſchen den Staatsbürgern ohne 
Unterſc led der Nationalität lebe Gleichberechtigung gewahrt wer⸗ 
den ſoll, trifft der Vorwurf, daß politiſche Redakteure, ſofern ſie 
Gehalt empfangen, nicht aus politiſchen Motiven, ſondern 
um des Gewinnes willen ihre redaktionelle Tätigkeit ausüben, 
nicht nur die politiſchen Redakteure des angeführten Organs der 

tichen Minderheit, ſondern die in Polen erſcheinende politiſche 
e überhaupt, 


dieſer oder Anfang nächſter Woche gefällt werben, 


redung, daß er nicht Gelegenheit haben werde, mit dem en r 
Seipel und dem Außenminifter Gruenberger rer n. 
Die Ziele und Leitlinien der N ußen⸗ 
politik beſprochend, erklärte der Miniſter, daß man die Politit 


Republik polen. 
mit den Worten bezeichnen könne: aufrichtig und vorbe- 


Der Kampf um den Poſten des ſchleſiſchen Woje⸗ 
woden. gung und Wertfefung der 1 5 0 au hen Pl 
te Aufgabe und 


Miniterpräfibent Grabe empfing die Vertreter! die ers irektive ſeiner, des 
der chelſtlichen Demokratie mit dem bg. Chactüski 91. . a ninggen kein. In dieſer Beziehung a er ein 
maligen 


an der Spitze. die ſich entſchieden gegen die Kandidatur 

Wache w al für den Polten des ſchleſlichen Woſewoden aus- Polen und deſſen Wereimiligkeit beftätigen, beim wielſckaft. der poli 
Iprehen. Einige volniſche Blätter versichern. daß an dieſer Kam- lichen Wiederauſhau der Welt mitzuwirken, vorbereitetes Terrain.] wire 
daane gegen Wachowiak der Abg. orfanty ſtark vetetligt fel. der Es erübrige fich, 975 ufügen, a die Briebenapolitit ſich 

aur dem in Frage kommenden Voſten einen Mann zu ſehen wünſcht, [auf bie Grund 1 ü 
der feine polttifchen und wirtſchaftlichen Anſichten vertritt. f 


Die Konferenz der Baltenſtaaten, 
die bekanntlich in Warſchau ſtatifinden ſoll und zuletzt auf den 
12. Februar angeſetzt war, wird ſich moͤglicherweiſe noch um einen 
oder zwei Tage verſchieben. Der Tag ihler Eröffnung 
net davon ab, wie der Seeverkehr zwiſchen Reval und Helſingiors 
unktionieren wird. Minister Zamoyski, der noch im Laufe ötrfer |. 
Be Warſchau einızeffen ſöll, wird an der Konferenz teil⸗ 
e n. 


Eine Wehrpflicht⸗Interpellation. 


Pauline Liebich, wohnhaft in Pleſchen. richtete an die Militär 
behörden ein Geſuch um Zurückſtellung ihres Sohnes f 


das Nia ae vt fel ene babe 1 10 
DE e. de , der Darf dem Journaliſten die Amneſtierung 
verweigert werden? 


ige Ernährer der zur Arbeit untauglichen Mutter iſt. Das 
ſuch wurde in allen Inſtanzen abichlagig beschieden. Die ab⸗ 
bmg . Kun e KMiegsmmiſte⸗ 
urde mit dem Umjand. begrunder, ? 1 ; 5 
der einzige Ernährer jeı. 5 ee debic den; Die Interpellation, die der deutſche Seim⸗ 
Dieſe Angelegenpeit fit Gegenſtand einer Interpellatlonſab geordnete Pankratz, wie geſtern ſchon gemeldet wurde, 
der Selma bg g. Kronng und Gen. an ten Krlegseſan den Juſttzmintſter richtete (Pankrat iſt ſelbſt Jour⸗ 
naliſt, gegenwärtig Hauptſchriftleiter dar Bromberger ſogialiſtiſchen 

„ Volkszeitung“), hat folgenden Wortlaut: 5 
„Vor der 2. Straflammer des ier in Bromberg 
wurden am 12. Januar d. Js. Der frühere Chefredakteur der In 


miniiter, in der u. yagt 2 „ 
lehnung 5 ! nice A aten BR 5 0 

„ant nem, hartem Geſicht, aus dem bie ansehen auf der Großſtadllaflern Degenerlerke, der ſchlf 

tsdorf Stirn nun boppelt berorjah, ſaß er anſcheinend vollkom⸗ Sia ern nach Brafilien flüchtete Rx 


EA 


chen Amneftie auf die genannten Rezakteure beſchließen 
wrafenſehe Meglichtelt dam aber nicht daran 
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werde in der Ri. ng geben, daß die Brücke erhalten bleibe. 
Die Grundpfeiler dieſer * .feien Friede und ge» 
ſunde Vollswirtſchaft. Der Miniſtet 
an der Peau dieſer Pfeiler * arbeiten, und wird ſeine 

gabe als Ut anſehen, wenn ihm dies gelingen wird. 


„Ein Urteil, das, wie erwähnt iſt, einen derartigen Standpunkt 
einnimmt, fordert nicht nur den mal heren Proteſt der Preſſe 

raus, ſondern muß auch den Eindruck erwecken, als ob in 

olen die Nia im Zeichen der Geſin⸗ 
nungslumperei und des Schmoktums ftände Ob 
fei dem Anſehen des Staates gedient wird, iſt eine Frage 
ut 1 


Angeſichts dieſer Sachlage wird der Herr Juſtiz⸗ 
miniſter um Beantwortung folgender Anfrage 
gebeten: 

Was gedenkt er zu tun, um ble Nichtann endung der polltiſchen 


u8 
volniſchen Delegierten im Liquidationsiomitee der öſterreichiſch⸗ 
nkron, dem 


Bromberg zu verhindern und damit einer Verletzung der Ehre der 
Journaliſten und der Intereſſen des Staates vorzubeugen?“ 


Pleſchen har auf Grund einer Auftrage der Interpellanten ausdrllcklt 
ſeſtgeſtellt, daß Guftav Liebich SE Ara naher 


Der Mpotheter von Hiederge 


eßlich vor feinen 
auch dort ſein ver⸗ 


u men teilnahmslos da. eine hager gewordenen Züge wahrloſtes Leben fortſetzte. Er erwähnte den Giftmord 
(19, Bortſetung. e e en N unterfage,) [ließen die ſchwarzen Augen, das einzige, was noch Aber an der Senora Blanche „Man könne ja allerdings dieſen 
a) in feinem ntlig hatte, noch ſtechender hervortreten. all nicht näher heranziehen, da er von den brafilianifchen 


Der Landgerichtsrat hatte mit der Zurückhaltung eines ledergeſchlagen und M Ber V 
Richters, der zu einem in feinen Augen bereits Überführte Frau Otonomierat wandte ih an Frau Amtsrichter Gerichten n 1. e 
Ihre Paare geiprachen u 19 Io: R führten Heimhol eſetzt ſei, aber ſchon der Umſtand, daß der Verdacht uͤber⸗ 
„Sobald Ihr Urteil geſprochen iſt, wird Ihnen Ge⸗ N Braſilie 

Und von dem hat man Medizin machen laſf Mergener raſilien erfreute. Und dann kam er in 

. r beſſen ben und] die maren ja ale in bag Tele bt a e ee r 
a \ m ers zu treten. . 
Mergener lachte laut und gellend auf — der Richter nn din es ſolchem Scheuſa auf ein paar Morde na 0 die Apotheke, um ſoglelch Aber in die Hände des 


trat unwillkürlich zur Tür. ; 3 Lilienthal zu geraten. Volkes Sti iſt Gottes 
Erſchrecken Sie nicht, Herr Landgerichtsrat — 1 „Und der Vater war ein ſo anſtändiger Menſch ! Wucherere Volke mme iſt Gotte 
werde weder tobſüchtig, noch wil ich Den 11 — Plan „Out, daß er tot iſt! “ Stimme. won erte Tape an Habe 52 EDEL LEERE? 


8 2 5 f 5 ie niemand gemocht. Wie ein Fremder, ein Ausgeſtoßener 
Tad une Beten AR. MRONMIA AN De 27 wabe eröffnet Pf Worfragen zeichen TO safe fa er zenten ben ebebaren Wiegen des Ctäbtjens einher 


e Vorfragen erledigten ſich taf ine unbeſtimmte S i i 
se wurde ſtill u N . Die Geſchworenen wurden ausgeloſt. Mergener le nl gegangen, em r 
Ale ee f I nd ſetzte ſich abgewandt nieder. Der 8 ab. Warum auch Es kanne nie bd 1b 4555 KB Sa ar gezogen. Und dann kam 
e mmet gut auf den Wann aufpaſſen I war ja jo gleich! Auch die Feſtſtellung des Tatbeſtandes Nargare a d lle dans Den. ſonnigen, vertrauensvollen 
Er hatte die ganzen Wochen Angſt gehabt, Mergener ergab nichts Neues, ebenſowenig die Zeugenvernehmung. — 10075 ſich ein. Er aber 4 9 ee Pic 0 
würde ſich das Leben nehmen. Vie aich war das auch, Dann ergriff der Staatsanwalt Dr Bernhard das Wort en ehen Sie den Angeklagt . 
ber Grund, warum er gerade heute ihm von der Erbſchaftſ zu einer Lngenden Anklagerede. Er ſchilderte zunächit| aften zertiffene Geſicht Nee 
ſprach. Mergener brütete vor ſich hin — dann lachte et die Furchtbarkeit des Verbrechens. Die beiden unglücklſchen] Leiden a Abentelern a auf dem blutrote Narben 
mieher auf. Nun war er aljo der Herr von Hellrungen! 0 die mitten aus einem ſo 2 ewöhnlichen Glück ſich dab liebliche bi mäbehengefcht bis Fräulen Geb 
illionär! — Und würde morgen wahrſcheinlich zum Lon ne wurden. Die BR, 5 loßhertin, die es arbt. Der Faun, ve ber Nymphe nachitelt . . 


verurteilt werden!! verſtanden hatte, trotz ihrer d ſo ſchnell aller 
| Herzen zu 2 => 17 es meiſt die dene mitgift Er wurde ordentlich poetiſch, der Herr Staatsanwalt, 


5 | | 
i ihr und einer Nymphe hatte die derbe, rolbäckt 6 5 
Der große Schwurgerichtsſaal des rg in hungriger junger Männer und ihrer für das Wohl der ardt wirklich ni „aepliihen, N0 e g e ef 


Görlitz war noch niemals fo überfüllt als an dem Tage, Söhne beſorgten Mütter waren, brauchte ja nicht beſonders h 

da der Prozeß gegen den wegen zweifachen Giftmordes, Ape ehe zu werden. — Und dann die be gelben den 1 5 e auf das 5 das Mergener um 
verübt an feiner Kuſine Grete Gerhardt und deren Mutter, ſtille Frau, dle ſich ſtets fo beſcheiden im Hintergrunde ge ir Äbiehens, bie ihm ie die Werbung, auf die Güte 
angeklagten Apotheker Carlos Mergener aus Niedergers⸗ halten, und die in ihrer Ehe jo wenig Glück gehabt. — des M lehn angeboten ach feiner eigenen Aus ſage ſogar 
dorf verhandelt wurde. Daß „ganz Niedergersdorf“, von] Aber auch der tote Echloffermeifter Gerhardt erhielt feine 0 a den brutalen Wulanfal aus ſeinen Schulden zu 


der Frau Okonomierat bis zum Briefträger, verſammelt] Glorſe. — Dann aber ging er auf den Ungeklagten ber, || Plan des Giftmordes Ras Meade den furcht⸗ 


war, erichten ſelbſtverſtändlich. Die Verhandlung ent- und nun kam der ſchwarze Pinfel. Ein Sohn aus guter baren und ſeiner 
wickelte 0 raſch. Carlos argen war 1 den Wochen Familſe, der ſchon a 5 Student der Nagel zu Feines v Mutter und an feine raffinierte Ausführung. | 


ber Unter fuchungshaft gans arau geworden. Mit wächjer-]Sarge war, der verbummelte Schuldenmacher, der in allen 5 ortſezuna folgt.) 
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oder wirtſchaftlichen Motiven verübt wurden. Geſchenkt werden 


Amneſtie auf politiſche Mebakteure durch das Bezirksgericht in 


a rich e Mörbergeficht!” haupt auf ihn 005 und fallen konnte, erweiſe, welchen Rufes 


j 
1 
| 


| _* »ofener Tageblatt. 3— 
Enthüllungen Llond Georges über Wiljon und Clemenceau. Rußland verſchleppt den Vertrag 


London, 7. Februar. Lloyd George hat jetzt nach dem Tode feine „Berichtigung“ erlaſſen, die nachſtehenden Wortlaut hat: ie mit Stalien.: 
Wiſons Enthünungen über die Karifer Beratungen des Jahres „Die franzöſiſche Regierung behält ſich vor, auf die Behauptung Maflanb, 7. Februar. Die baldige Unterzeichnung des ruſſiſch 
1919 gemacht, die ſofort außerordentlichetz Auffehen, vor allem in don Lloyd ige zu antworten, ſobald ein genauer Text 7 . italieniſchen Verktages, die von niemandem in Italien, auch nich 
London und Paris, erregten. Er bat in einer Unterredung mit] ür, ben e 1 te ih darauf, zu eg dat 8 don Muffolini, bezweifelt wurde, iſt durch die Mitteilung Jor⸗ 
einem Vertreter der „Neuport World“ mit allem Nachdruck Zu 1 Präjiventen Wiſon abgewarte: hat, um die danstys, daß der Vertrag vor der Unterzeichnung 
behauptet, daß zwiſchen Clemenceau und Wilſon geheime Ab⸗ erſt der neuen Sowjetregierung zur Prüfung 
machungen während feiner (Lloyd Georges) vorübergehenden vorgelegt werden müſſe, nun doch wieder fraglich ge⸗ 
Abweſenheit während der Friedensverhandlungen von Paris abge: worden. Dieſe Mitteilung. die Jordansky auf Grund eines ge⸗ 
ſchloſſen feien, nach denen es Frankreich geſtattet ſein ſollte, das heimen Telegramms aus Moskau Muſſolini gegenüber machte, 
linke Rheinufer dauernd beſetzt zu halten. Wilſon bildet, wie man meint, nur einen Vorwand, um jetzt nach der 
fei vun Clemenceau zur Annahme des franzöſiſchen Standpunktes Anerkennung Rußlands durch England von Italien noch mehr 

bewogen worden. Vorteile für Italien herauszuholen. Die Mitglieder der Somjet- 
regierung waren auch vor Lenins Tod natürlich genau unterrichtet, 
über was in Rom verhandelt wurde. 

Der „Corriete della Sera“ ſchreibt, Rußland halte es nach 
der Aner len nung durch England nicht mehr für not 
wendig, anderen Ländern Vorzugsbedingungen einzuräumen. 
dritte Internationale möchte fi anſcheinend auch die Demütigung 
erſparen, die Anerkennung einer weſtlichen Großmacht in Geſtalt 
eines Wirtſchaftsabkommens zuerſt von einer fa ſziſtiſchen 
Regierung, die gegen die Sozialiſten und Kommuniſten ge⸗ 
richtet ſei, enigegenzunehmen. Muffolini zeigte ſich über dus 
Verſchleppungs manöber ſehr übertraſcht. Die übrige italie⸗ 
niſche Preſſe iſt ebenfalls ſehr ungehalten. 

Muſſolini war von England ſchlecht unterrichtet. 

London. 7. Februar. Reuter berichtet aus Rom, in amillchen 
Kreiſen werde behauptet, der italteniſche Botſchafter in 
London werde unverzüglich abberuſen werden. weil er Muſſolint 
ungenügende und irreführende Informationen 
über Zeitpunkt und Charakter der brülſchen Anerlennung der Sowjets 
regierung geliefert habe. 


Tſchitſcherins Anerkennung für England. 


einer Unterredung mit dem Vertreter des ua 
8 rund 15 * en die HN auf — 
Großes Aufſehen in London. Mae Donalds Pläne. ale weile Let der engliſcen decent Tat ber Beendigung 
Das von „Neuhork World“ abgebrudse Interbiem Lloyd Mac Donald hat nach Londoner Meldungen vorläufig nicht die] des % Die internationale Lage Europas habe durch die 
Georges hal in London das größte Aufſehen erregt, da es wahr» | Abſicht, London zu verlaſſen. da die Fülle der Arbeit zu groß iſt. Be⸗ Anerkennung Rußlands mit einem 2 eine vollkommene 
ſcheinlich zu einer lebhaften politiſchen Diöhufjion führen und ſonders die Beratungen über die Wohnungsirage und die Anderung erfahren. Allerdings : bedauert ſchitſcherin. daß die 
einen beſtimmenden Einfluß auf bie chen. frangeliihen Vesiehun Arbeitsloſigtett erfordern viel Zeit und Arbeit In einer Unter⸗engliſche Note eien Anerkennung und Anknüpfung 
5 ausüden werde. In den politiſchen Kreiſen, die ſich bisher redung mit einem Preſſevertreter äußerte ſich der Premier über die normaler Ve 


lichung des Gelbbuches zu eroitten, das Attenſtücke be⸗ 
treffend die Ausarbeitung von timmungen des Friedensver⸗ 
trages enthält, die * auf die Sicherheit Frankreichs, 
wie auch auf das G i 


170 
N 5 E. g 
die fünfzehujährige Beſetzung des Rheinlandes. a ren on mes Biämieneran ab * 


Ich hatte dagegen Stellung genommen. Es war vorauszuſehen, 
daß, ſobald bie Frangoſen einmal dieſes Gebiet befegen, fie e8 


cliffe im Unterhaus gegen mich ins Werk ſetzte, nach London 
zurückkehren. Nach meiner Rückkehr nach Paris ſtellte ich feſt, daß 
Präſident Wilfon von Clemenceau überliſtet wor⸗ 
den war. Die Franzoſen hatten ſich das Recht der Beſetzung 
der Rheinlande ausgenerkt, das ſchließlich in den Vertrag 


Aber erſt unlängſt habe ich die Entdeckung gemacht, daß Cle⸗ 
menceau und Wilſon während meiner Abwefenheit von Paris 
ein Gehelmabtommen in dieſer Frage unterzeichnet 
hatten. Ich bin in England von zahlreichen Perſonen ſtets ange⸗ 
griffen worden mit ber Behauptung, daß ich auf der Friedens 
konferenz eine üble Rolle geſpielt habe. Soeben erhalte ich vom 
Foreign Office die Dokumente, die die Franzoſen jetzt zu ver⸗ 
öffentlichen wünſchen. Man bittet mich, ein wenig ſpät, um meine 
Zustimmung, denn tatſüchlich find mir die Dokumente, auf 
10 ſich die Geheimabkommen beziehen, nie zu Geſicht ge» 
o m men.“ 


* 

Nan mag über die politiſche Klugheit Lloyd Georges ungünstig 
urteilen. Man kann ihn aber unter keinen Umſtänden deen 
dab er wiſſentlich die Wahrheit beugt. Er wird wohl kaum ohne 
genügende Unterlagen ſolche Geschichten erzählen, die auf die Be⸗ 
Urteilung des Friedens bon Verſailles und der eh 
Politik ein gr neues Licht worfen. Schon die gewaltige Er⸗ 
regung der ndoner und der Pariſer diplomatiſchen Kreiſe iſt 
ein Beweis für die Wichtigkeit der neuen Ent üllungen des 
früheren engliſchen Miniſterpräſidenten. Lloyd George will in 
„Daily Ghroniele am 18, Februar die ganze Frage aus⸗ 
ſührlich behandeln. 


aſt ausſchließlich mit der bey ſtehenden Wiedereröff des der Regelu 1 er € ide de mad Um 
ebd, mit der bevor eur tand des ſengiuſch⸗ſranzöſiſchen Vezlehungen wie folgt: „Die ehe 155 inder Streitlraßen abhängig mocht. Zum 

. dee t d e N n ag unjgläffige und negative Haltung meiner Vorgän zer ift 5 großen ei] beinmt 8 Hderin die ziedliden inn daß 
een n Ye enblick vermeidet man Teil an den Mihveruändniffen ſchuld. die ſich wiichen beiden Ländern 400 6 Ae und dene Die nung 250 u 
15 110 ; über bie fwpebenen Oilfeinen ach Ich webe, Du 
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Aus aller Welt. 


Sturz der Sirone in Dänemark. 


Auch nachdem die von der daniſchen Regietun eingebrachten 
Geſetze Über die neuen Luxusgölle und ole 


früheren Premierminiſters. Für den ; ; 

es, mit beſtimmten Mei = 5 ret gebildet haben. Damıt ift es nun aus. Großoritannien wird in Zukunft 

erfährt, daß Ma 25 8 . 5 1 nicht mehr untätig den Ereigniſſen zusehen. Ich bin überzeugt, daß unſere 

angeordnet hat, nach deren Nöſchluß ihm ein Bericht unter: neue ern. vol Zu Eryebniffen führen wird“ Mae Donald 

breitet: werden wird. ift der Meinung, daß Deurſchland und Rußland jo bald 

wie moglich in den Völlerbund eintreten müſſen. Die Auf⸗ 

Ungehenre Erregung in Paris. a 11 65 Auß lands ergebe vielleicht Schwierigtelten, doch auf der Zur 

Die von Lloyd George in der „Neuyork World“ erhobenen laſſung Deut ſchlands müſſe man ausdrüdlic beſtehen. Deutichland 

Beſchuldigungen gegen Clemenceau und Wilſon N 5 3 arisſ werde als Mitglied des ieee nach dem Grundſaß abſoluter 
uai d'Orſay a 3 


ungeheure Erregung verurſacht. Der bat! Gleichheit behandelt werden. 


n r . —?é—ñͤʃ a en die wiiſchaſtliche Lage Dünemarts und die Kronenentwertu 
f Setzen Sie ſich nicht fo ra Maginot ein!) — Kriegsminiſter die polıti jelt. i 
Nachgeben $tankı eichs in der Pfalzfrage. Maginot: Al e Ele Jan jogen? e Safont: In gewiſſen Fremen Niazeegeln . Be Send 


Die Agence Havas glaubt zu willen, daß die Verhandlungen, Kreiſen werden auf Herrn Maginot gewiſſe Hoffnun ſetzt. — 

> zwi ſchen 8 Tee und der ee Regierung in ber Naginot: Man weiß, Beides de * Bolne 
alzangelegenheit geführt werden, höchſtwahrſcheinlich eine Löſung g = 

auf der Grundlage des status quo der der Gin: dart 1 Ban Gerade E die deunch⸗daniſche Grenzfrage berührte. Hierzu führte er aus: „Die 

Se Werke a Ye NN 5 3 are vorgeſchlagene Fe anzunehmen. Klot beſtreitet die eg 1 75 es —n — . Sm 
da di en anerkannt fei i ; 2 „der Regierung geführt werden. ir wollen in keiner For 

tünhen alle Beamten, bie von ihe onsgemwiefen 163 Wirkſamkeit der in Ausſicht genommenen Maß 5 


zurückkehren. Was die von den Franzoſen ausgeſprochenen nahmen gut petän fung des Branikusscn ladlichen Nachbarlandes auszunutzen, um die Grenze ek verr 


ei betre Schluß der Debatte. leben. Di 2 N - 
2 ente fa werde man jedenfalls jeden einzelnen einer Rede wird der Antrag auf Schluß ber Debatte ſchleden. Die Grenze fteht ſeſt. Wir wollen unſere Landsleute 


— e e 1 mit 825 gegen 13 Stimmen angenommen und ſchließ⸗ 
Kampf gegen Poincarés 


; losen, Verlangen Poincarés mit 225 gegen 218 Stimmen be⸗ 
Exmaͤchtigungsgeſetz. 


Mittwoch vormittag die Sitzung fortzuſetzen. 
Eaillaug prophezeit eine Lintsregierung. 
Die franzöſiſche Kammer wurde am Die . 
mittags ae 0 die Ausſprache über En e. 1 . 


Daily Herald“, das engliſche Arbeiterblatt, veröffentlicht einen 
der Regierung, insbeſondere den Artikel 1 des Entwurfs, 
etzt. 


Artiſel aus der 
der die Ermächtigungsgeſetze enthält, fo 
Herriot gegen die Ermächtigungen. 


Als erſter Redner ergriff der Führer der Rad „ Herriot 
das Wort. I? wies bende darauf hin, daß die ee, 


des Artikels I vetfajjungsmidrig ſeien und gegen dee] Bande zueinander knüpfen und ohne Zweifel perſuchen, die Juter⸗ 
Re der a Dt deln af We 1e eſſen Frankreichs und Englands in Ubereinſtmmr ad mit einer 


ein Jun wie Poincaré der aummer etwas Derar babs 25 N — — ; 
legen tonnen. „Uberzeugte e ‚audi Di e Cr au erfla 9 9 e auf der deutſchen 
Botſchaft in Washington. 


eiſten. 
Innenminkſter Kragh eine polltt che Anſprache. wobet et auch 


Miniſterpräſident t darin aus 


Lage Frankreichs zu 2777 und ſagt als Ergebnis 4 { 
menden Wahlen die Bildu Vor kurzem machlen hervorragende däuiſche Induſtrielle den 
voraus. Dieſe Regierung werde das Gegenſtück gu ven Vorſchlag. in einem der nächſten Jahre in Kopenhagen eine Welt⸗ 
Ausſtellung, det recht originell gewählt war: die Aus tellung ſollte 
über dem Kranz von hai oe ee der die däniſche Haupt⸗ 
. im Norden durchzieht, jo daß fie Verbindung mit dem offenen 
* n oe die en Ku Ex 3 
wöhnt „ kühl zu rechnen um ihre Meinung fragte, er⸗ 
hielt die erſte Begeisterung einen töolichen- Stoß. Als erſter ſprach 
der Direktor der Nationalbank fein Bedenken aus. Er betonte 
eine große Austellung müſſe der Ausdruck für den 
überſchüß an wirtſchaftlichet Kraft bei einem Volle 


ihren Anſchauungen ſein mögen, 
titel 1 anzunehmen.“ (Beifall links.) 
Der Borftoh gegen die Verfaſſung 


wird von der Regierung nicht einmal in der richtigen Weiſe unter. N ö der d 8 n; Dänemark hat aber nwäxtig keineswegs einen 

BE nn stm Be Ball Sn Kr Wan a rien Ber LRRTTATE Beet N Mh 
t 1 * * 1 * zone 2 I» 2 

Nepub e ee Mech rer age Die Be- (nachträglich p) doch noch auf Halbmaſt geſetzt haben. Nach einer teuen zu lämpfen, Die Ausſtellung fei — in probulti 


Bun 3 ; [Reutermeldung aus Waſhington ſammelte ſich vor der deutſchen 
hauptung Poincares, daß die Generalbollmacht dem Volksintereſſe Veiſchuft, bie reine Kaner a 


sutjpräce, berühre jeitiam, nachdem das Parlament gerade inter, Bolte n 
ier ; nahmen menge, die die amerikaniſche Flagge auf dem Gebäude hihte, 
F Wegierung zu Wab Die deutſche Neglerung hatte den otſchafter Wiedfeld angewieſen, 


n d i b N ngen. Der 
Bel herpeäfident id ha! Nite be Van gebenüberſehen: von einer offiziellen Beileidstundgebung abzufehen. Dleſe Haltung 
E der deutſchen Regierung war 3. T. eine Polge der Angriffe, die 


ntweder wird er eine Anzahl beſcheioener Erſparniſſe vorſchlagen, 
gegen fie gerichtet wurden, well der deutſche Votſchafter in Paris 


zu der er ein Ecmächtigungsgeſetz nicht notwendig hat, oder aber 
er beabſichtigt, um ec ee auf e und ver- wegen des Unterganges des Luftſchifts „Digmuiben" der fran ⸗ 
zoͤſiſchen Regierung jein Beileid ausgeſprochen hatte, ; 


waltungsmäßigem blet vorzunehmen, und dann wird er 
Ankuüpfungspunkt für Hetzer. 


ie! Aa na nd au de ee hl Se 
* ia inks u au z au en Linken.) 
Die franzöſi blätter und N 
Rertbeliſſe 90 a 5 15 1 ai Teil der engliſchen Preſſe 


8 und es ſei beſſer, für die Millionen, die fie koſten 

würde, Wohnungen zu bauen, die auch in Kopenhagen drin⸗ 
r nötig ſind. gr die Landwirtſchaft würde eine f 
usſtellung gar keine r haben, aber auch nicht für 
ſtändigen Wirtſchafter ſchloſſen 

auch die Vertreter der Landwirtſchaft, des Hundwerks und der 

Induſtrie im den meiſten Punkten an. Man hat nun den Pla 


men ſein. 


Poincarge Antwort. Freilaſſung eines indiſchen Volksführers. 


oincars ergreift das Wort: Die Magierungsvorlagen verleben 1 I chtteilnahme der deulſchen ö N e bedlngungbloſe 
500 die uch onnie Eouveränität nuch De 19 1 (Zurufe di reg Wilſon zum a ſhington an den Trauerkund⸗ ‚sie 1 1 na a) 94 tea 1 a 
Unts.) Er habe die Kammer nicht gebeten, ihr el itfionsrenht Kn Abench 15 5 aus Anlaß u Verhetzung. Ter „Ma⸗ Bi si 8 Geſu ad u ber Lal. Gandhi mußte 
mo ea Bir ne Reformen 15 15 e — e Bolt“ "Ser nich Batten dag Niesen in 45 tali u 2 is einer ei ES LaBan unte . 
n ke mündi ar f l 0 0 ängn 
Wager r Allerdings * im Jaber e h Leides | Waitington bemerkte, daß es nicht dem Waulſchen Ddiplomatıfaen „ * * 5 5 einer Lebre e 
und der Sammer felbit, daß die Musfp nicht allzu lange Brauch eniſpreche, beim Tode 9 einfachen Privat. eine Sünde für jeden Sin und jeden 
dauere. Es hänge von der Kammer ab, ob fie der Negierung mannes das offigſelle Trauetgeremontell gufmanen iegendwie mitder g 


62 1 
€ igen 29 x 
gen wärt i 
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lbabender Mann Cettt et 
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Au „ 
e e Au ara, ec in 
„Der Te 1 berkhtel — Ka be . 
91 272 KEN; ner Suformafon desſelben 
Blattes zufolge. iſt der i Lama geflüchtet. 
Sieg Obregons in Mexiko? 
Reuter erfährt aus Neuvork, daß dort zuverläſſig verlante, der 


14 ei 
ng | SEE, Inffen, Imviewveit dle Garantien für bie Don h) 


E 
teilen. Basielbe . eg rt 8 sen 
en angewandt. Die Cru ige, m n anten 8 A 
&erbarnı fen nur das von der Binanalomni on bereits begonnene fen dc. Antworten find ſeht kur 9 95 alte n. Die 115 
ek n . 5 * wolle ar 10 Bine Weiſe ix Bun (mich Regierung erklärt, daß die enalif 5 
iche Erholung ande eintt n; es handle . en 2 s 
darum, ven Beam ten hen Later e benen N . mu entgtehen, ide Mrozent aufgenommen worden fei, völlig beruhigt fein. 


{ 5 Proz f antlert ſei, der merikaniſchen Auſſtändiſchen, de la Huerta, ſel mit 
londern vielmehr darum, den nationalen Auſſchwung 71 Pe könne, 5 dieſe da Ww 1 Bins 3 mortifationd» 2 Sind an Bord eines Dampfers von Veraernz nach einem 
eine e ug, die mit zu vielen Be⸗ drei Die Wa ge unbekannten Beſtimmungsort abgefahren, die Truppen der Aufſtän⸗ 

0 


men. 
Die Hoffunng auf Maginot. 
ö Poincars fährt fort, er berſichere, daß keiner det Mintſter 
Kol in einjeitigen Betrachtungen, an irgend welche Staats 
reichpläne denke. Caim des Kommuniſten Lafont: 


amten arbeite, zu diſcen hätten Peraetuß geräumt. die Truppen Obregong 


fänden anf Meilen der Cordoba, deſſen Einnahme die 
Auifändiſchen in Veracruz ſolieren werde. 
—— — — 


ge. 
f a abgegeben u ta 

it ene eee en Hege deen Anl I 
Stege des Khornet Waldes antantiert 
fallt den Binfenbienft um vieles. hberieigen, 


* 


ausſtellung abzuhalten. Man hatte auch ſchon den laß für die 


Ren 


1 


* 


Voſener Tageßblakt. — 


f 2 N 


Am 2. Februar d. Is. verſchied in Berlin im Alter von 
80½ Jahren der 


Geh. Kommerzienrat 


Alphons Hugger, 


der Gründer unſerer Brauerei Aus kleinen Anfängen hat er 
dieſe in unermüdlichem Fleiße und hervorragender B’rufstüchtigs 
keit zu großer Höhe entwickelt. Ein ſchweres körperliches Leiden 
zwang ihn ſchon vor Jahren, ſie von der Leitung der Firma 
zurück uziehen. Bis zu feinem Ende aber hat er uns ſein warmes 
Intereſſe bewahrt. f 

Sein Andenken bleibt uns unvergeſſen. 


Der Nuffichtsrat und die Direktion 
der Augger-Brauerei T. 


e 


Nr 


Geſtern abend verihhied plötzlich mein 
herzeusguter Mann, der Vater meines Kindes, 
unſer lieber Bruder, der 

Mühlen t eſitzer 


Otto RNabbow 


im blühenden Alter von 41 Jahren. 
Laczui Miyn, den 8. Februar 1924. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 5 
Emilie Nabbow, geb wiegand. 


Beerdigung Montag. den 11. Februar, nach⸗ 
mittag 3 Uhr von der Leichenhalle des Schelling⸗ 
rie ho es aus. 


Hast Du schen einmal bei 


N. Kunert & eg. 115 v Poznai 


Niegolewskich (Augustastr.) 18 II. Te.efon 62-36 


Stoffe gekauft? Sieh Dir das reichhaltige 


Lager in allen Sorten 

Texulwaren, z. B. Seidentrikots, schweizer Voils, 

Gabardin, Popelin, Herren- und Damenstofien, 

Weıßwaren usw. an, denn da kaufst Du am 
billigsten. 


Ann 


N 


er A 


| nt. H. Jan Markowski 


annere ene e eee 


NE RER aan Lumen Filmen eye) 

An einem Bripatzirkel (Vor: | 
mittags) zur Vorbereitung auf 
ie unteren Gymnaſialtlaſſen 
können noch a 


einige Schüler 


iinenmen. Oberen rer Greff, 
Alejearcin owstiego25 


Für meinen Bruder, Schuh⸗ 
machermſtr. Fachſchule befudyt 
28 Jahre evg. mit größerem 
ausſichtsreich Werkſta t eſchaft 
um eltertichen Grunoſuck Pol.⸗ 
Sch eſiens, wird paſſende 


PLITITTTT 


rr CRENSDERERUUTERTERERTERTTETENn 


x Salon- X 
Briketts 


u. Würfel, Senftenberger 
sowie Wutschdorier, iieiert 


Oswald Tippel, x röhrt 


Krausestr. 7. Nähere Auskunft erteilt 


L. Zinpel, Thaszyl, Marszalkowska d. Tale;hon 47 


se Jan 
A 


1 


* 
re 


ver önliche Eigenſcha ten wie 
auf Vermögen gelegt. Ver⸗ 
mitiſungen durch Eltern. Ver⸗ 
wand e erbeten. Gefl. Offert u. 
2 5246 a. d. Geichſt. d. Bi. erb. 


Größeren Poſten 


Kiefernſtubben 
! | 1 bis 2 Mal geſpalten N 


u Atbt in Waggonladungen zu agespreifen ab (6233 
s» Forsiverwaltung Stary Bukowiee 


vow. Nowy-Tompysi. 


brünett groß, tucht, da es iht an 
Herrenvekanniſchaft mangelt, 
auf dieſem Wege ſich zu 


verheiraten. 


Arzt oder Geistlicher wird be⸗ 


Wir offerieren: 

Dr. Bardiſtein, Dr. Bardey’s 
ariihmet. Aufgaben. 

Volquardts, Feldmeſſen und 
Vivellieren. 

v. Pannewitz, bürgerl. Hoc 
baufunde und Baupolizei.⸗ 

Unauer, Erd⸗ und Sırafenr 
bau. I/II. 

Uentze, Leitfaden für den 
Waſſerbau. I. a 


Gebe zwei 


Reitpferde. 
1. Schweißſuchs⸗Wallach, 


vom Aſtronom — Egmont — Hamuravi aus der Marie 
(Mutter des ſtaatl. Hengſtes Atout) — Aipenſaliher 
geboren 8 2 1920. Größe 1,65 Ban dmaß. 

Sehr elegantes Pferd mit viel Temperament 
und Gang. Sehr gutes Springvermögen. 


Brauner Wallach, 


vom Atout — Egmont — Himurabi a. d. Blinde — 
Beliſar, geboren 18. 3. 1920. Größe 1.66 Bandmaß 
Gedrungenes, kräftiges Pferd mit ſehr 
gutem Gang und Sprin vermögen. Angenehmes 
emperament. Eignet ſich als Damenpierd, 
Be de Pferde gehen ſeit einem Jahr unterm Reiter und 
find im Gelände eingeſprungen. 


von Lehm ann-Mitsehe, Iowiee 


pow. Srem, Stacja Howiec, Tel. Czempin 48. 
PHP — re URS Au * — 


12 Stück prima ſchwarz⸗ bunte, 
junge zugfähige 


Ochſen den en 


Sisod Füge Ang wrlhletih 
er ehe Be in N 


Rauptdepositeur für Marke „Jeekonne“ 


Victor Zrodniewicz, Poznan, ved 


9 Wroclawsia 16. 


5 r. geühjabespflanzung, 


Frucht- u. Zierſträucher, Heckenpflanzen, done und 
niedrige Rofen, Stauden-, Spargel - u. Erdbeerpflanzen. 


Aug. Hoffmann, Baumſchulen, G niezno. 
Von meiner Ziegelei Lalkowo h. Iwrüchw 


gebe fortlaufend ab: 


Blumentöpfe 


in der Größe von 7—24 em Lichtweite 
f zu angemeſſenen Preiſen. 
Bei Abnahme größerer Poſten entſprechen der Rabatt. 


Majorat Latkowo, row. Inwroc:w. 
Größere Lagerrüume, 


Dieſener, Stereometrie. 0 
Airſch, Leitfaden der Baus 
venbundsichre. 1, 
Gebhardt, Die Bauführung. 
Dr. Karl Rofenberg, Unter⸗ 
ſtufe der Phyſik. 
[Biume-Hottig, Das Derans 
ſchlagen von Tiefbauten. 
Stehler, rat. Futter bau. Prakt. 
Anleitung für Landw. 
Heyne, Die 
Dr. Habernou, einf. landw. 
Buchführung. 5 
Dr. Sache, Chemie der 
Landwirte. j 
Maas, Leitfaden der landw. 


E . 
Y ’ 


2. 


Chemie. 

‚Gersberg, Sauſewind. Er⸗ 
zählung. 

v. Felſeneck, Im Stieglitz⸗ 
neſt. Eine Erzählung für 
die Jugend. 

Eyre, Die Waiſe von Los 
wood. Für die Ingend 
b arbeitet. 


‚geeignet für jedes Unternehmen, deſtehend aus großem Saal, Pofener Buchdruckerei u. 
en SER a“ Sa uppen, eletir Licht und Telephon, Ne Bir 
mer Hauptſtraße, vermiete Offert 5 0 2 »Derſan and 
auer 5023 an dis Weianfinene via Beate. eren] Aus ta Vogt, Leszns, Tl. ul. Boyman, — 


4 


Wan ee. 
fl: Gniezno, Rynek 
. Telephon 248, 


Spielplan des Grozen Tiemiers, 


— groben — 2 aher. 
and chweinraſſe von Mitgliedern der Dı « 
zugjtgefellighaft. r Danziger Schweine 


chu 
Wilbrand, Grundzüge für hat 


E Eber 


zum Verkauf. Preis 250 Balorifatione-Frank. 


von Lehmann-Mitsche,; 


geben zu Konkurrenzpreisen ab 


0 
act 
N . 
5 In» Sepölno (P rellen). 
Flag: 855 Telephon 78. 0 


Reparaturwerkstätte. 3 


BRITEELEIEUREN 


Zreitag, den 8. 2. 7 ½ Uhr: „Der Barbier von 
Sevilla“, Oper von Nioſſini. . 

den 9. 2. um 7% Uhr: „Cavalleria 
Auſticana“, Oper in 1 Akt bon Mas cogn 
und „Bajazzo“, Oper in 2 Atien von 
Leoncavallo. ; 

den 10. 2., nachm.: „Die Glocken von 
Corneville“, Kom. Cor von wa qnuelte, 
abends „Ira Diavolo“, Oper von Auber, 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Der außerordent ich verwickelte rozeß des wegen 
Mordes zu 10 Jahren Gefängnis vernrieilten 
Bantiers Caroque h tei unerwarteſe Waubung 
genommen. Dusch nachdrücklichſte Bemühungen ge⸗ 
lang es, die dunken Punke aufzuklär n. was in der 
| e zur En deckung des witlichen Täters führte. 
Täglich im TEATR PALACOWY, plac Wolnosel®. 
Beginn der Vorſtellungen um 4%, 6 %% und 8 Ahr. 


Provinz; Sachſen 


für Anhalt und dhuringen. 


Beſtes 


Inſertionsorgan 


des mitteloͤeutſe en 
Anduſtriegebietes 


+ 


Halle (Saale) / ZLeipzit er "tr, 61/62 
dernruf 7801, 5608, 5609, 5510, 


Sebnd. deulſche engl. Dame 


vormittags 9 Uhr 


in danzig-Langiuhr, Hufarenlaſerne l. 
Auftrieb: 
ca. 60 ſyrungfahlige Bullen, 
„120 hochtragende Aühe, 
„ 175 hochtragende Särfen 
fowie ca. 65 Eber und Sauen 


Die Ausfuhr nach Polen ift unbeſchränkt. Zoll⸗ Grenze 


und Paß chwier gleiten beſtehen nicht. Die Tiere werden nur 
gegen ſofortige Barzahlung 
näheren Angaben über Abſtamnt 
chafzucht. f verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle, Tanzig, Sandgrube 21. 


Borkſhire-Slammherde 


In." — Kataloge mit allen 
ig und Leiſtungen der Teere 


- ILOWIEC 


noch einige erſillaſſige, fünf und ſechs Monate alte 


Die Herde erhielt 1923 in Poſen die goldene Medaille. 


Iliowiee, pow. Srein. 
Stacja liowiec. Telephon Czempin 48, 


L 


Säntlieke Ersatz, “ac ar res“ 


Iezenaisen 


(Vorkisire) und der veredelten * 


9 


7 


E Können wir noch Chriſten ſein? 


* * * 
* 5 \ 88 2 * 2 
7 ET. 7 N 


1 — 


Sonnabend, 9. Februar 1924. f Voſener Tageb laft. | 


Freien war an dieſem Tage keine Freude, beſonders gegen Abend Anlagen koſten 90 000 Mk. Die übrigen befonderen Antragſtempel 
eine Wagenfahrt gegen den Wind, der einem Regen, Schnee und ſind gleichfalls entſprechend erhöht worden. Der Vollmacht 
Eisſtückchen ins Geſicht jagte. — Nach dem hundertjährigen Kalen⸗ſtempel beträgt 2 700 000 Mk., der Scheckſtempel 10000 Mk 
der ſoll es vom 7. bis 18. Februar freilich noch grimmige Kälte # Was Auswanderer an Geld und Koftbarfeiten mitnehmen 
geben. — Soweit der Schnee von den Saaten weggetaut war, dürfen. Den Beſtimmungen zufolge dürfen Auswanderer eine 
konnte feſtgeſtellt werden, daß ihr Stand kaum verändert war. Million Mark polniſch, 1000 Schweiger Frank oder den Gleichwerk 
Ein Gang über die Felder zeigte wieder, daß Mäuſe in großen in fremder Valuta ohne weitere Erlaubnis ausführen. Um mehr 
Mengen vorhanden geweſen ſind, ein großer Teil derſelben wir mitnehmen zu können, muß ein Geſuch an den Deviſenkommiſſar 
in die Schober und Scheunen gewandert ſein; jedenfalls wird ſehr gerichtet werden, dem Stempelmarken, der viſierte Paß und eine 
geklagt, daß die Tiere dort großen Schaden anrichten. Ein Land- | Beicheinigung. daß der Vittſteller auf geſetzlichem Wege in den 
wirt fand in feiner Scheune an einer Stelle allein 49 Mäuſe, dic | Beſitz der Fremdvaluten gelangt iſt, beizufügen ſind. Die Geſuch⸗ 
offenbar ein Wieſel dorthin zuſammengeſchleppt hatte. Für die um die Erlaubnis zur Ausfuhr von Schmuckſtiteken find gleichfalls 
Landwirtſchaft kamen nur die üblichen Winterarbeiten in Vetracht, an den Deviſenkommiſſar zu richten. Ohne beſondere Erlaubnis 
wie Dreſchen, Kleexeiben, Dünger⸗ und Holzfahren u. dgl. Der Samen⸗dürfen zwei Fingerringe, ein Trauring, ein Paar Ohrringe und 
klee ſcheint faſt überall nur recht geringen Ertrag zu haßen. 8. feine Uhr mit Kette mitgenommen werden. 
Der Sternenhimmel im Febrnar. + Ein Kongreß von Delegierten der Mieterorgantiationen 
Die Venus kann man jetzt 244, zuletzt 357 Stunden hin⸗ findet übermorgen, Sonntag, in Warſchau ſtatt. Gegenſtand 
durch beobachten. In dieſen Tagen geht ſie bald nach 8, Anfang | er Beratungen wird das neue Mieterſchutzgeſetz ſein. 
März um 9% Uhr im Weſten unter. Venus ſteht im Waſſer⸗ # Der Tarifzuſchlag für Waldarbeiter. Die in der Nr. 6 vom 
mann, ſüdlich des Pegaſusvierecks und bewegt ſich im Laufe dei 8. Februar des „Landw. Zentralwochenblattes“ gebrachte Notiz 
Monats mit großer Geſchwindigkeit in die Fiſche hinein, zugleich über den Zuſchlag von 58 Proz. zu den Tarifſätzen betrifft nicht, 
erheblich nordwärts wandernd; gegen Mitte Februar geht ſie au; | wie irrtümlich e die Landarbeiter, ſondern es handelt ſich 
die nördliche Halbkugel des Himmels über, wo ſie bis Ende hierbei um Waldarbeiter. Wir weiſen nochmals darauf hin 
Oktober verbleibt. daß die Tariftabelle für die Waldarbeiter in der Nr. 5 des „Ben: 
Im weiteren Verlaufe der Macht tauchen jetzt nacheinander] tralwochenblattes“ veröffentlicht worden gar. Die Löhne für die 
die großen Planeten Saturn, Mars, Jupiter und Mer Landarbeiter find auf Roggenbaſis allmefatlich feſtgelegt. 
Zur auf. Saturn weilt immer noch im Sternbilde der Jung⸗ + Nette Zuftändel Der „Poſtep“ erhielt dieſer Tage folgend 
frau, ſüdlich vom Arkturus, links von der mie Spika, Er ſteht] Zuschrift: „Am 1. Februar ging ich zufällig durch Glowno und 
anfänglich ganz fIL, wie ein Fixſtern, und bewegt ſich ſpater nach | bemerkte vor einer Schule einen großen Menſchenauflauf. Unter 
rechts, aber dieſe Verſchiebung gegen die benachbarten „Sterne iſtſder Menge drängten ſich Schulkinder, was um jo mehr auffiel, als 
58 ae 15 1 Ge eubekhaupt bleibt 8 während des ſie um dieſe Zeit Unterricht haben mußten. Die Sache klärte ſich 
e e dee ee Schleſſg Heſchzeibend. Der bald auf. Aus dem Menſchenknäuel ſtürzte eine Lehrerin, blau 
Planet geht jetzt gegen Mitternacht, Anfang März um 10 Uhr geſchlagen, verweink und verzweifelt, um Hilfe rufend, — denn 
abends, etwas rechts vom Oſtpunkte auf, Bei Tagesanbruch finden [im oberen Stockwerk wurden die Lehrerinnen 4 erbar- 
wir ihn in geringer Höhe im Südfüdweſten. Am 25. Februar futungslos miß handelt. Sie lief nach der Polizei. Zur 
kommt der Mond als abnchmende Scheibe gegen 1 Uhr morgens] Rettung war der Zugang unmöglich. Ich erfuhr nun, daß der 
m Planeten vorüber, Links vom Saturn ſehen wir den rötlichen Anſtifter des Überfalls der Vater eines die Schule beſuchenden 
Arien M 10 1 5 rg a 5 — 6 Grad nördlich vom Antares. Kindes war.“ A ‘ 
inks vom Mars iſt jetzt der helle Jupiter ſichtbar. ö e⸗ 7 vn 0 Re 
wegen ſich in der Hlichtung ie In Mars ee e X Kellerdiebſtähle ſcheinen neuerdings wieder an der Tages, 
7 . dir ’ I als Jupiter, jo daß er dieſen am 13. Februar überholt. Mars ordnung zu lein. So wurde geitern je einer in der, sw. Marcin 4 
wer das ja nt, muß wiſſen, was er tut. Es iſt ums Chriſt⸗ geht dabei in dem geringen Akſtande von weniger als einem (ir. St. Martinſtr.), ul. Diuga 16 (fr. Langeſtr.) und Waly Zogmunto 
ö Monddurchmeſſer am Jupiter vorbei. Die größte Annäherung iſt Auguſta 2 (fr. Niederwall) verübt. Geſtohlen wurden Kohlen und 
nicht zu ſehen, weil fie nachmittags ſtattjindet. Von Inlereſſe ist] Lebens mittelvorräte. beronders Kartoffeln, in erheblichen Mengen 
es daher, am Morgen des 13. und am Morgen des 14. Februar] Ferner wurden aus dem Hauſe ul. Koleſowa 17 (fr. Bahnſtr.) 6 Hühner 
die Stellung der beiden Planeten zueinander zu beobachten. Mars m Werte von 24 Millionen M. geſtohlen. : a . 
geht im Februar gegen 3½ Uhr morgens im Oſtſüdoſten auf und iſt & Beſchlagnahmte Diebesbeute. Von der Kriminalpolizei 
ſomit drei Stunden hindurch zu verfolgen. Bei Beginn der Mor⸗ wurden folgende, vermuilich aus Diebſtählen herrührende Sachen bes 
gendämmerung — man ihn in geringer Höhe in der Gegend ichlagnaumt: 1 Paar aſchgraue Damenſch the. 1 brauner Herten⸗ 
des Südpunktes. Der Abſtand des Mars von der Erde nimmt ſommerüberzieher, 2 weiße Bluſen mit gelben Punkten. 1 braune 
eis in den Auguſt hinein fortgeſetzt ab; dementſprechend wächſt Bluſe mit ziegelroten Aermeln, 4½ Meter brauner Stoff. Geſchädigte 
ſeine Helligkeit und feine ſcheinbare) Größe merklich. Ende können ſich im Zimmer 37 der Kriminalpolizei melden. 
8 iſt * ebenſo hell wie 3 2 BL Fernrohre 55 N re feſtgenommen wurden geſtern 8 Ki 6 
} er als ein rundes Scheibchen von genſetunden irnen, 2 Oodachloſe, 4 Dieve. 2 geſuchte Perſonen, je eine Perſon 
onſoltole ung. finanziellen und wiriſchaſtlichen Foriſchruts und allge⸗] Durchmeſſer. In der erſten e des Fe if ee 5 . Kr 9 FH 
meinen Wohlergehens und den Ausdıu der Hoffnung zu übers en 5 Fe een ee Pas) ar Degen Une zu OP Uuräkung» ber. PerfOmaleN, 


— — 3 
aufgang zu beobachten. Am 5. Februar hat Merkur feinen größten * Granbenz, 6. Ye Die Ehefrau eines Bahnbeamten in 


Am 8. Februar find 50 Jahre verfloffen, ſeit David 
Friedrich Strauß geſtorben iſt. Sein Name iſt in der Ge⸗ 
ſchichte der Kirche und Theologie bekannt genug. Der Mann, 
der das ganze Leben Jeſu in das Gebiet der „abſichtslos 
dichtenden Sage“ verwies, der das Wunder aus der Religion 
zu entfernen als eine der wichtigſten Aufgaben der Wiſſen⸗ 
ſchaft anſah, der ein Leben, daran geſetzt hat, dem Chriſten⸗ 
tum der Kirche den Garaus zu machen, hat auch die Frage, 
ob wir, d. h. wir Menſchen des Jahrhunderts der materia⸗ 
liſtiſchen Weltanſchauung, noch Chriſten fein können, alatt ver: 
neint Denn für ihn war Wahrhzit eben nur die Wiſſenſchaft 
des Materialismus. Nächſt Renan iſt kein anderer Dariteller 
des Lebens Jeſu ſoviel geleſen wie er; aus ſeinen Büchern 
haben Tauſende ſich ihren Unglauben geholt. Und dieſelben, 
die die Autorität des Wortes Gottes verwerfen, ſchwören 
ſtrupellos auf die Worte dieſes ihres Meiſters. 

Jene Schrift: „Können wir noch Chriſten ſein?“ war das 
Teſtament seines Alters, feine letzte Schriſt. Nun find 50 Jahre 
ſeit ſeinem Tode vergangen — — und es gibt noch immer 
Chriſten, auch genug ſolcher unter ihnen, die es mit voller 
Klarheit im Gegenſatz zu aller materialiſtiſchen Wiſſenſchaft 

ſind. Der Materialismus als Wiſſenſchaft it zu den Akten 
gelegt, das Chriſtentum lebt. ei 

Aber die Frage D. F. Strauß’ klingt weiter: Können 
wir noch Co riſten ſein? Sie fordert zum Nachdenken und 
zu ernſter Selbſtprüfung auf. Ein bloßes gedankenloſes, her⸗ 
kömmliches, mit zemachtes Chriſtentum hat heute weniger Wert 
denn je. Die Zeit fordert klare, Entſcheidung. Und dabei iſt 
25 nicht das die Hauptfrage, ob wir Chriſten ſein können, 
ondern ob wir es ſein wollen. Alle Stellung zu Gott iſt 


Abſtand von der Sonne und geht etwa 1% Stunden vor ihr auf.] der Prinzenſraße verl s ihre Wohnung und ſchloß die beiden Kinder 
Man ſuche den Planeten kurz vor Beginn der Morgendämmerung im Alter von zwei und fünf Jahren ein. Es eniſtand auf irgend 
nahe am füdöſtlichen Horizont. 1 eine Weiſe Feuer, und die beiden Kinder erſtickten. — 
' ; ö - ET Kemmer Ach N 0 Dan Be In der zn Quartalsſitzung 55 . sn ein 
' sitichriit: Dent 4 5 0 r J. ner der beſten,[funges Mädchen, das die Gesellenprüfung glänzend beſtanden 

Neue poluiſche Zeitſchriften in Deutſch⸗Oberſchleſien. edelſten Burger aus Pojens deutſcher Vergangenheit iſt von uns hatte, a 1 8 l ee N t ö 
uar zwei] gegangen: Am 2. d. Nets. ſtarb in Berlin, über 80 Jahre alt, der * Inowrockaw, 6. Februar. Der „Kuj. Bote“ berichtet: 
nämlich der „Gfos] Geh. Kommerzienrat Alphons Hugger, der letzte der drei Brüder Feſtgenommen wurde vor einigen Tagen der 17jährige Kup⸗ 
und die „Wzajemna] Hugger, die das Wert des aus Süddeutſchland eingewanderten jozyk von hier, der in der letzten Badeſaiſon in der Badeanftali 
IM u „Glos Görnika“ enthält] Vaters, die Hugger - Brauerei, zu hoher Blütte gebracht hatten. „Piaſt“ den Gäſten Biſouterie aejtohlen hatte. — Am letzten 
5 aden Aufruf der Schrift- Seit vielen Jahben hatte er, durch faſt völlige Taubheit gehindert, Sonntag mietete ein junger Mann bei einer an der ul. 
„in kleinem Maße beſtrebt ſind, die Mitarbeit an dem unterdeſſen in eine Altiengeſellſchaft umge. Lucjana 15 wohnhaften Frau ein Zimmer. Er ſtellte ſich als 
rbeiters im Berei wandelten Werke aufgeben müſſen und 13 völlig zurückgezogen.] Reſerveofftzier und Freund des früheren Aftermieters der Fran 
i In der Stille aber hat er Ungezählten geholfen und manches wich-] vor und wurde deshalb gut aufgenommen. Wie groß war jedoch 
tige Kulturwerk gefördert, ſtets zur Bedingung machend (jo ganz] das Erſtaunen der Vermieterin, als ſie am n Tag wahr⸗ 
anders als mancher andere), daß der Name Alphons Huggerf nahm, DER ge neuer Mieter unter Mitnahme von Garde⸗ 
politit bringen, in der Offentlichieit nicht genznat werde. Er hatte das Wort des robenſtücken im Werte von rd. 1% Milliarden Mark 
ii pp ebene droben Bergpredigers ver : „Wenn du Almoſen gibſt, folljt | berſchwunden war. 2 te ; 
unſere Seng nicht laſſen vor dir poſaunen, wie die Heuchler tun in denn Krotoſchin, 7. Februar, Infolge geringen Pau pa iſt auf 
e ichten ab» | Schulen und auf den Gajjen, auf daß ſie von den Leuten gepriefen | der leinbahn Krotoſchin—Pleſchen ber er kehr 
die 1 Verſuche zur Löſung werden. Wahrlich, ich ſage euch, ſie haben ihren Lohn dahin!“ jan Sonn- und Feiertägeneingeſtellt worden. — Auf 
der ſozialen Probleme wie über die Unterf gen dieſer Pro-] Durch keine bittere Erfahrung, durch keine herbe Enttäuſchung, dem letzten Dienstag⸗Wochen markt machte ſich der 
bieme unterrichten. Es handelt ſich für uns um die Vertiefung durch ke enen ſchnöden Undank hat der Eniſchlafene ſich davon ab» 
der Kenntnis der polniſchen Arbettermaſſen ung folglich um die bringen laſſen, daß die Liebe das Größte im Leben, das einzig 
Stärkung der inneren Faktoren der Arbeiterbewegung in unſerem Bleibende für uns Staubgeborene ſei. Er hat, ſchlicht und ſeloſt⸗ 
Landesteil.“ ; Verteld 75 verſtändl Pe A: hr Fa: au N ohne je zu 
85 7 und erteidi yiragen: ird mir dafür? — es um den a Herrn hier 
Die Abwehr in ei rer er sung ſehr einſam 9 war, zog er vor vier Jahren ins alte Vater: 
We Glaubens. . land, freilich nur, um dort noch größere Einſamkeit zu finden in 00 
Der „Kurjer Poznanski' berichtete in feiner Nr. 19: der großen -Menſchenwüſte, Berlin genannt. Auch ihn, der einſt 
einer der reichſten Bürger Poſens war, hat die Entwertung des 
N ‚te Poſen] Geldes ſchwer 1 175 und in allerhand Notwohnungen hat er 
eine Verſammlung ab. Kardinal Dal bor eröffnete als Vor- ſeine letzten Lebensjahre acht; aber nie hat er geklagt und 
gemurrt, wie ein Held hat er Schickſal, als ſeines Volkes 
Schicksal, getragen. — Geſtern, Donnerstag, nachmittag wurde fein 
— 5 7 Teil in Berlin beigeſetzt. Zur gleichen Stunde fand ir 
den Bureauräumen der A.⸗G. Hugger hier eine Gedächtais⸗ 
ni [er ſtatt, an der die Direktion, die Angeſtellten und Arbeiter 
wi n des Werkes teilnahmen. Paſtor Greulich, der jahrzehntelang 
die Abwehr in der Luft beamede und an dieſer Abwehr ſich hatte, entwar 


aus 
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zis 2 200 000 Mk. Eier die Mantel 214 Millionen; Roggen wurde 

mit 6 500 000 Mk. angeboten. Das 4½⸗Pfd.⸗Roggenbrot koſtet 

1 Million Mk. ine⸗ und Rindfleiſch preiſte 1 800 000 Mt., 

Speck 2 Millionen 5 8 

e 7. Febrügr. Hier koſtet jetzt ein AK Pf d. ⸗ Bro 
* 


U Zirke, 7. Februar. Am 4. d. Mts. ere im Heinzel'ſchen 
Saale von der hieſi gen . 8 Frauenhilfe unter Leitung des 
Lehrers Apel ein Familienabend zum Beſten unſerer Armen veranſtaltet. 
Trotz des ſchlechten Werters war der Saal bis auf den letzten Plat gefüllt. 
Klaviervorträge, Chor jeſänge, Rezitationen, humoriſtiſche Soli und 
Duette wurden in ſchöner Weiſe vorgetragen und ernteten reichen Beifall. 
Nach den Vorträgen fand eine gemeinſchaftliche Kaffeetafel ſtatt, wozu 
der Kuchen geſpendet worden war. Darauf fand Verloſung der von Stadt 
und Land ſo rei lich gefpenbeien Gegenſtände ſtatt. Anſchließend daran 
war gemütliches Beiſammenſem mit Tanz, der bis zur frühen Morgen 
ſtunde dauerte. e Familienabends ergab 275 Millionen 
Mark, die außer den vielen Naturalien unſeren Armen zugute kommen. 


—— — ö— 
Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Czenſtochau, 5. Februar. Über eine ſchwere Eiſen⸗ 
bahnkataſtrophe wird berichtet: Geſtern geriet eine Loko⸗ 
mative, die von Petrikau in Richtung Czenſtochau führ, bei Rudniki 


der Familie Hugger als Seelſorger nahegeſtanden hatte, entwarf 
ein Lebensbild des ſtillen, denen Wandel. 4 58 
# Perſonalua Et 
ernannte den Dozenten für 
Dr. Witod Kapusci as 
Fit ein Sohn des vor ewa 
unfalls verſtorbenen 
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9 2 ü östi. in falſches Gleis. Auf dieſer Strecke waren mehrere Dutzend 
a ei ſe n. den 8, Rebmar.. 1 arteltes mit ber Beſeitt äfti 
Re ". Nl * gung des Schnees beſchäftigt. Wegen des 
Heraufſetzung der deutſchen Sichtvermerksg bühten OR] che en Webers Deimerkteri bie Prbeiier nicht Die Selam ige 


en gut tun, die 
Strajen drohen. 

likum. Die 
ie veröffentlicht 


rden 18 
en jeder Inter ⸗ 
on ihm er⸗ 


roͤnung zu bringen da jonk ho 


für Velen? 
e 


deut cher Relſepäſſe ohne eifichtlihen Grund erhöht. Für den Sichi⸗ 
vermerkt werden erhoben: bei einer einmaligen Einreiſe 50 1 

bei einer einmaligen Einreiſe und nn fee 50 ar 
einmaligen Durchreiſe = iſe und zurück una dobenen Geb 
maıf; Mech 67 5 en und Ruckteiſe nach 87 
Danzig 100 Goldmark (bei Berührung volniſchen Gebietes). 
Aus Gegenſeitigkeit bat die tſche Regierung ſich N 
geiehen. auch die deutſchen Sichtvermerksgebühre 
Polen entiprehend heraufzuſetzen. 


Wetter, Saatenſtand und landwirtſchaftliche 2 


führer das Unglück bemerkte. fuhr er mit ganzer Kraft nach Ce 


5 Muſteruf . N 
w roen. tert m gieichzei 
ge 1904, 19.5 Hd 190 wer i. 
age dei den Bezlrls ma n 


en Sie eine Stellung zu erhalten oder 
en Sie perſonal? Dermietungen?! 


1 die enf f 


iſt belauntlich, da, es 


> * zu vergeben ? wünſch 


Arbeiten. — 8 #. Das Jahr 1924 N — wünſchen Sie ſonſt irgend etwas auf ſchnellſtem Wege bekannt 

2 3 acht. bis über g f 360 Tagen. @fiern | RE er Tageblatt“. Sowohl 
Bechſelndes Wetter hat uns der Januar 5 En und fällt. at. in ben es 1030 3 en.. e ele Tageblatt‘ 
die Hälfte hinaus heftige Kälte, dann wurde es e E. l und we 21. April in den 9 1 . 


is ſtets von vorzüglicher Wirkung, denn das „Tageblatt“ ift 
in allen deutſchen Familſen beſtens eingeführt und beſitzt im 
ganzen Bezirk, Stadt und Land die höchſte Abonnentenzahl: 
Auch kleine Inſerate werden Tag für Tag von allen 


Jnſerenten aufmerkſam geleſen“ Der Erfolg ift unausbleiblich. 


Poſener Tageblatt. 


am 19. gab es plötzlich einen Regentag. Da es dann abet 0 5 
wieder fror, entſtand überall Glatteis, und viele u Fersen fein, 
werden tagelang in ſchwerer Sorge um ihre Pferde gew. u große Der 
aß nicht eines ſtürze und ſich verletze. Vielfach Ir geln, ge 
„Wegeftreden eine einzige Eisfläche. Wenn die 8 115 et ſich $ 
treffen, jo haben wir dieſes Jahr ein zeiigch, Frütlan it dez krühes Oftern am 81. Mär 

Harten, denn: „Wenn's zu Lichtmeß ffürht und e dae 1940 mit dem 24. März, * 

Frühling nicht mehr weit“, dagegen: „Scheint Bag: 1 zu Lich + Die neuen Stempelſteuern. Seit dem 1. d. Mts. iſt der 

Sonne heiß, — —— er ic Laa wi — 5 nhalt im Stempel von gewöhnlichen Anträgen erhöht auf 2 700.000 Mk., 

me t es end geſtürt ge „ \ 
b Sat es genügend g N 


den en ! 


ſer Zeitraum 
werden wir wieder ein 


„* 


* 4 3 


x 


* 3: 1 x * 2 en * 3 e Nr win 


Breisabbau allgemein bemerkbar: Butter koſtete 2 000 000 


die mit aller Kraft mitten in fie hineinfuhr. Als der Lokomotiu⸗ 4 


A TVoſener Cagenlau 2 
Bingelandt. 


Hau, woher auch bald ein Rettungszug abgelaſſen wurde. Arzte 
und Sanitätsperſonal fanden 10 Leichen und 2 Schwer ⸗ 
berwundete. Die Leiche eines Arbeiters mar von der Loko⸗ 
motibe mehrere Kilo r weit mitgeſchleift worden; man fand 
ſte in der Nähe von Czenſtochau. : 

* Warſchau 6. Februar. Ein Kaſſierer der Gas anſtalt erkteit 
von einem gewiſſen Goldberg beim Kaſſieren der Beträge für den 
monatlichen Gasverbrauch acht falſche Millionen ſcheine. 
Als die Kriminalpolizei bei Goldberg daraufhin eine Hausſuchung 
vornahm, beteuerte diefer, er hätte nicht gewußt, daß die Scheine 
falſch ſeien, ſie ſeien ihm von einem Chan Grünblatt gegeben 
worden. Daraufhin wurde eine Hausſuchung bei Grünblatt vorge⸗ 
nommen, die nicht weniger als 44 falſche Millſonenſcheine zutage 
förderte. Grünblatt wanderte daraufhin ins Gefängnis. 

U Warſchau, 7. februar. Geſtern abend 8 Uhr brach in den 
Siſenbahnwerkſtatten von Brudna Feuer aus, das 
gegen Mitternacht gelöſcht werden konnte 


gegenüber dem Publitam, ısabern nur du vretzgeſetzliche Verantwortung.) 


die Eltern der Penſionsnehmer, mit hrecken ſehen aber die 
Eltern der Beſprechung entgegen. Das früher allgemein freund⸗ 
liche Verhältnis zwiſchen Penſtonsmüttern und Eltern hat vielfach 
einer Spannung und⸗Gereiztheit Platz gemacht. Die letzte 100 pro- 


Eier und auch Flei 


I? mehr beſtürzt war man dr 
Ein großer Teil der Kinder fü 


Aus Oſtdeutſchland. x 95 
Landsberg i. Oſtpreußen, 5. Februar. Im Mühlenwerk des 
Kaufmanns Kalb eyplodterte beim Befüllen des Motors eine 
Flaſche mit komprimierter Zuft. Zwei Perſonen 
wurden ſoſort getötet, ein dritter Mann erlitt ſchwere Geſichts⸗ 
verletzungen. Der Eigentümer kam mit einem Nervenſchock davon. 


jahre für eine gute Penſion monatlich 50 M., jetzt verlangt man 


‚Srierlaiten der Schriſtleuung. 


tan r Auttänfte werden unteren Velen gegen Auſendung der Bezugsguitung unentgeltlich, 
(Fir dieſe Rubeff überutmmtt bte Schriftleitung teme Gewähr bezüglich des Inhalts 3 obne Gewähr erteıtt. Briefliche Kuskune! rtolgt nur ausnahmsweiſe und wen 


Die Beſprechungen der Penſionsmütter. Tr. H. f . ität bel ger 
3 1 a ige Für und franzoſiſchen Frank it 0.81 DE Vor dem Kriege bauten dieſe 
Welch angenehme Lektüre bildet dieſe Zeitungsanzeige für Münzen a aitf 5 gleichen Basis auf. Der ſchwerzer Frank war alio 
genau fov:el wert wie der delgiſche und ſranzöſiſche Frank. Der Herr, 
der das Gegenteil behauptet, in ſtark im Irrtum. 
„. Sch. in St. In Ibrem Folle empfiehit es ſich, mit Ihren 
zentige Erhöhung des Januarpreiſes = 50 auf ee Mil: ir ſich über die ſofortige Rückzahlung zu einigen. 
lionen wirb. allgemein als nicht gerechtfertigt angeſehen. Seit na A aan 
Mitte Januar 1 die Lekensmittelpreiſe für, Butter, Bro. Monat Januar re 782 000 My 
75 an zu fallen, fo. daß man mit einiger Be-] B. Sch. in R. eme f \ nic 
rulngung der lebten Penſionsmütterbeſprechung entgrgenſab. Um zufrieden, der Püchter aber zur Zahlung einer höheren Pacht nicht zu 
8 f nr das Ergebnis der Beſprechung. bewegen itt, kaun ſie ihm das Pachtverhälints kund gen. Da der 
rt jaſt jeden Sonn⸗ und Feiertag Pächter ſich inzwiſchen aher mit der Zahlung der Pacht nach Roggen⸗ 
nach Hauſe, iſt alſo nur 25 Tage in der Venſion, und muß nun ſ werten bereit erklärt hat, ſo jehen wir keinen Grund, auf den neuen 
zäglich 4 Millionen zahlen. Wern zahlte bis in die erſten Kriegs- Vertrag nicht einzugehen. 4 a 
j M. in R. Da nach dem Wortlaut des Geſetzes die Steuer von 
dementſprechend 50 Valoriſationsfran', das wäre alio voller dem Vermögen zu zahlen iſt das am 1. Juli 19.3 vorhanden war, 
Friedenspreis; wer aber hat heute volles Frtedenzeinkommen! ſſo müßſen Sie dieſe Vermögensſtener zweifellos be ahlen. Im übrigen 
Und haben denn die Lebensmittel und Mieten vollen Friedens- ind von dem Befiginm- alle Steuern zu zahlen, die für das B. ſitztum 
preis, fo dieſe Kordrrung, gerechtfertigt wäre? Werden f bis, zum ubergang in andere Hände galten. Im einzelnen ldunen wir 
Lebensmittel von den @ltern zur Verrechnung angeboten ſo werden Ihnen dieſe Steuern nicht anführen. : 


e ein Prieiumichlen au vermarfe beiliegt. 2 : 
H. in K. Die Friedensparität ür den belgiſchen. ſchweizen 


Der Durchſchnitiskurs des Vatoriſationsfrank für den 


enn die Gemeinde mit dem Jagdpachtgelde nicht 
{ 


Das Gebäude erlitt ſtarke Beichänteungen. die ker Ye Preife als zu hoch abgelehnt. So gern 1 1189 85 C. K. in L. Dieſer Wunſch iſt ſchon mehrfach geäußert wor⸗ 
—— — ——— Penſionsmüttern cine gute Einnahme gönnen möchte, ſo wird es den Zu erfüllen iſt er aus techniſchen Gründen nicht. Die War⸗ 


nicht mehr möglich ſein, ihre Side die Schule in Voſen weiter 
beſuchen zu laſſen, ſo lange nicht ihr Ginfommen auf Friedens 
höhe ſteigt. Viele der weniger bemittelten Eltern haben die Ab⸗ 


— 3 * u 7 

Aus dem Gerichtslaal. 

* Dans ig, 6. Februar, Eine Frau Vacgare! aus Poſen 
wurde aus der Unterſuchungshaft dem hieſigen Schöffengericht 
vorgeführt. Sie machte einen fe wächlichen Eindruck, doch ſchien 
ſte verhandlungsfähig zu ſein. Angeklagt war ſie wegen eines 
Ladendiebſtahls in Dangig, den ſie allerdings beſtritt. Die Ber: 
Zuferin dieſes Ladens bekundete jedoch, daß die Angeklagte mit 
sirer Frau und einem Manne in ihr Geſchaft gekommen ſei und 
bon ihr beobachtet wurde. Sie nahmen einen Pallen Stoff, Basen zefern zum Teil noch koſtenlos Lebensmittel. Soſche Eltern wer⸗ 
mit ihm hinaus und kehrten dann zurück, um Linen zweiten Ballen den dann bei Klagen det Minderbemjttelteun als Beiſp ie bin⸗ 


ollausnützung dieſer Anſtalt eine ermäßigte Penſion Zu erzielen. 


Andere Eltern ai daß fie ihre Kinder in ar ere die mi! 


nicht fo hoch iſt. Es iſt ju ein Teil der Eltern ſo wohlhabend. 


boch einem großen Teile der Eltern unter dieſen Verhältniſſen ſchnuer amtlichen Deviſenkurſe werden erſt na 
5 Uhr bekannt. Unſere Zeitung erſcheint be 
Stunden früher. Um den Mangel nicht ſo 2 E 55 7 
ö ' > ? . ch leſen Sie jedoch am gleichen Tage die Warſchauer Vor börſe, 
7 Are Kinder dem waunum zuzuführen und glauben. durch die ja auch orientiert. Außerdem iſt der Dollarkurs auf der erſten 


Seite dez Blattes der offizielle Kurs bei den Banken, der Ihnen 
Hicken wollen, da in dieſen der Penſionspreis benfalls genügen dürfte. a 2 2 


daß bei ihnen die Höhe des Benftonspreijes. keine Rolle ſpielt; fie Die heutige Ausgabe bat 8 Seiten. 


2 —-— — 
Haupiſchriftlettung: Tr. Wilhelm Toewenthal. 


wttags gegen 


bar zu machen, 


zu holen. Die Verkäuferin berſtändigte ihren Chef und berfolgte] geteilt. Nun. wenn, biefe Ninderbemittelten erſt ihre Kinder Verantwortlich für Polen und Ofteuropa Dr. Wilhelm Loe ⸗ 
die Diebe, die den Stoff fallen ließen, als ſie die Verfolgung be: aus ber Penſion genommen haben, wird die Venſionsmütterdeſpre⸗ mental; für den übrigen politiihen Teil Dr. Martin 


merkten. Es gelang jedoch nur, die Angeklagte zu verhaften. Auf chung ihre gefürchtete Bedeutung verlieren, Denn für die moh! 
Grund dieſer Beweisaufnahme wurde die Frau zu 6 Monaten ſabenden Eltern ſpielen die Phantaſiepreiſe keine Rolfe, und die 


Meiſter; für g 
für Handel und Wirtſchaft und den übrigen unpolitiſchen Te 


Stadt und Land Rudolf Herbrechts meyer; 


Gefängnis verurteilt. Nach Verkündung des Urteils fiel die Ninderdemtttelten können dann als Nichtleteiligte, das Ergebnis [Robert Seyra; für den Anzeigenteil M. Grundmann. — 


Frau vom Stuhl und jammerte. Bald darauf lag ſie bewuß los] der Beſprechungen mit freundlichem Intereſſe leſen. Druck u. 


und wurde hinausgetragen. . 


Lehrerin a1 105 


z deer : Achtung: ig Gufsfehrefärin, 


Klavieritunden. Angeb. u. 5 tür Anzüge, Mäntel, Betl- u. m nm A 1 ; 
3289 «2. Gcainst. na, Stoffe nein Mate aus ee 24 e 4. Snelung. Niels unn 2. 324 l b. Gh u B. 
Apartes Mastentoftüm = Hsbrilen, jomie Zutaten für Schneider 8 K ; 2 


J. . . . 


(Colombine) zu verborgen. P = empfehlen * m 
Sanger Chwaliszewo68il| #5 J, Blin & P. Arndt, Poznan, > > 
—- Fredry 4,1. Stock (fr. Paulifirchſtraße) . 
— 123 5 2% Fr Zuverläffig 3 
E u Serkine möb [ abrif liefert äußerft vorteilhaft Jeilungs -Ansitäger 
en 0 e 11 günftigen Bedingungen (Frauen, Mädchen, Aunben) 


werden ſo fort geſuch t. 


Zwierzyniecka 6 Posener Tageblatt 


herrenzimmer, Speifezimmer 


Zurbine, Schlafzimmer. 


20 Vierbefröfte, mit Trans⸗ 


miffionen zu kaufen gefucht. 25 beit ö 1 Prei es werden geſucht be a i 
T 3 
Drill iin e ZT 22 Handnahler in, Senuck. Anek Srodacki 13.141. 

Arbeitsmarkt 
gut erhalten, furht zu 5 nn. 1 Tri i chinen⸗ Jahre alt, moſa ſch, der das 
aufen, auch gute Doppel. N - 8 E i * uma Gymnaſium beſucht hat, in 
. mit K Wir ſuchen per ſoſort für die fr. Provinz Poſen ter in, einem größ. Getreide- ob, 

erten mit Preis an 


einen küchen bet der Eiſenhändler⸗Kundſchaft : „ Manufaktur ä „ 
Heinrich Jordan, | „, ens e., führten N (668 f lewie an Lagrwadmen. Be ei a 


Meerid 1424 Polniſche und deutſche Sprache in Wort u. Schrift 
0 er wein Ell 1 getz ALLER 5 e . ar 8 Du 0 N 
“+ 8 iſe ode ewerbungsſchreiden mit Zeugntsabſchriften un 'oznafi, Dabrowskiego 18 
Fer = gie Provifiondarprücen richten an Stellengeſutze Zelenfom 1858. 
Ev. Diakonissen-Anstalt, 


a * —— a) — 
Poznaf, ul. Grunwaldzka48, Lange Lee. Sitemsrengroßlg, Danzig. Feen Kuſſenbote, 


Suche für bald oder 1.4. 1924 fur mer 

—— Imten e Shübenwirthänf. mit hartem Bich⸗ mit langjähriger Dienſt⸗ 

Tausche Oder verkaufe Zuchtbetrieb durchaus energlſchen zuverläſſigen zeitin Krankenkaffe, ſucht, da 
aus in Berlin. Offerten unter 


f ihm am 1. 4. 24 gekündigt 
890 an die Expedition der 2 a m en. 


is jeder Weiſe, ſucht Stellung 
Poſener Meneften Nachrichten. 8 „paſſende Stellung a 
eee deere Derſelbe kann verheiratet ſein, gute Wohnung 


als Bote oder ähnliches, 
ne iſt vorhanden. Er muß imſtande ſein jelöftändi a ; 
Zentrijugen u Biöbonieren. Jer Naar i Abreſen der po. auf einem Gute oder in beſtimmte Tagesſtunden. 
a n 2 tes Prinzivale u. Gehaltsanſpr. öltte ſenden an anderem Unternehmen. Der- Off. unter B. 5165 an die 
A TE 
ſind unübertroffen, 


nn Spraeim| Gelöste D. Wianes 
beliebt und bebor⸗ 3 ER 2 2 9 
S zugt in allen RR. 
Teilen der Welt! 


— — 


SFS. Kalinowski, 


ledig, Mitte d. 40er Jahre, 


3 ig. b. u a 
Br b. Lohn agb ölen, 


1 rer > r polniſchen und deunſchen 
mu | ß dient 

‚Sofort billig zu verfaufen: N : ’ . E ie 20 
ra r ei vomı mine. 11 Went Wirtſchaftseleve. 

n an 


Brennerei ein unverheir. älterer ledig Ende der 40 er Jahre. 


ſucht ſofort bei beſcheldenen] Offerte 


g h Anfprücen Steung im Büro, | Edmund Beran, Bawiez, 
1 e n N er 9 5 — als ———r;ð᷑E —-—t 
r U des Ginfährig- 


mächtig, geſucht. Freiwilligen⸗Zeugniſſes, aber 


Ritiergut Glinno e 16 8 
= IE ß VEN 


Schnellpreſſe 


Format ca. 64x95 em, Fabri⸗ 
tat „Sigl“. mit Falzapparat 
für Zeitungsdruck, beides fehr 
gut im Zuſtan de. Ferner eine 


Schnellpreſſe ‚Matinoni‘ 


als Alteiſen. Außerdem ein⸗ 


7 t fve 
| i p. Stofi. Wegen Wirtſchaffsänder. 
Bendelireppe (ine ehe 


an die Geſchäftsſt. d. Blattes. ; 2 
Habe 100 mute gebrauchte 5 . 


===; Molfeteilehtling 


Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
b 


o 

Stellung als Sulyelter. 
Bin 24 Jahre alt, mit Einf. 

Zeugnis und Landwiriſchafts⸗ 

kammer Prüfung u. habe 5jähr. 

Praxis auf größeren intenſiven 

Glltern Deuiſchlands. (6283 


ee 
_ Aletrfieh. Dame, 31 5. 


a1 9. 
alt, in Krankenpflege u. Sa 
halt bewandert. ſucht Stel- 


tan ſoſart oder ſpäter hier unter Geht, Angebote an lung . 1. 4. 24 als Wirt- 
Drill⸗ tzünſtigen Bedingungen eintreten. Off. an Zufpeftor 255 Jenörzei. 85 5 5 24 2 nec 
f ium Rozörazewo, u. G. 0. d. Ge⸗ 
Maſchinen, Molkereigenoſſenſchaft Lekno n Aesteazene . 2 
7 2 pom. Wagreömwierc. . ui: a i 3 
Orgl. ier“ (deuiſches der 1. 4. (c. 8 I. dwirt und N 24 Jahre alt, gute poln 
Belek ne 10%, 255 Tr ir Ai E 8 rg 7 — 2 ucht v. 1. April 1924 Stellung als 


„Teraklit“. Sehrotwählen, ; Erz ieherin jelbftändiger landw f Beamter 
„Westfalia“. RI i v6. ek, 
& Scherf, a ah ee eee epll. Rechnungsführer 


walten l . 520 0. d. Seſchöftsſt. d. Glattes.“ e unt. M. 5268 an dee Seſchäftsſtele b. BL 


* 


Tauſch Berlin-Bofen. 


zuverläſſig und pünktlich in 


Verlag der Poſener Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt, T. A. 
amtlich n Poznan a 


Tauſche 2 Zimmerwohnung und Fabrik⸗ 
raum 60 qm. mit Kraſtanlage gegen ſolche, 
oder größer e in ſen. 


0 
Sale Swinarski, Görna Wilda Ur. 3. 


Dermögender, gebild. Here, Mitte 30 er, ftattliche, 
elegante Erideinung ſuct die Bekanntſchaft etner jungen, 
berufstätigen Dame zwecks freundſchaftlichen Verkehrs, ſpaͤten 


Heirat 


nicht ausgeſchloſſen. Bevorzugt v lanke Blond, 
Rai 24 10 In erde n un auger. ed, 
möglichſt mit Bild, das gegebenenfalls dane h Ban wird. 
Offerten unter U. 5250 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes erb. 

Arche. Son n⸗ 


Kirchennachrichten. Per Rhode. — Der 


Kreuzkirsſe. Sonntag. Br 
0: Gottesd. Greulich. — ge . 


1: gb. N 0 m geheizten 


— Montag, 
5 1 — 
Dienste : Kirchenchor 
Nitwoch, 72 
al kreis. — Freitag, 
8: ringe Ä 
N vanteg; 


38 . 

St. Petrikirche. (Snangel. 
Unitätsgemeinde.) Sonn 
abend, 8: We ce 


Gottesdienſt. Parse — 
82 74% 0: er Derſ. 
— Danach Kgd. Derſ. — 
ee Derf. 


vorzugt werben hißjenigen, die 51 I . St. Matthal⸗ Kirche. Sonn- 
Wysoka osada, ſchon in d. Branche beſch. waren. ö E I De Konfirmandenſaa e. i 10: e * 
pow. Wyrzysk. (5282 Reiſenden oder Vertreler. "lien Nene an ng. 0 rei 4617 eg rr 


unger 
8: 


Familienabend. 
ung zum am 
— Fabre 8: Blaſen. 


1917852 6: Sibelſtunde. 
D. Staemmi Amts. 


Rendant eventuell auch nur für woher Darf 


der Diatoniſſen 
Sonnabend. 8: 

Wochenſchlußgottesdienſt. Sa⸗ 
R — Sonntag, 10: 


10: Gd. (Vereins 
— Donnerstag. 


Sonn ⸗ 
dbundſtunde 

: Evangeliſa⸗ 
Bibel⸗ 


Ans ſchneiden! 85 Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 
An das Poſtamt 
— 

Unterpelöhmeter befiell: hien 
1 Bojener Tageblatt (Poſener Warte) 
| für den Monat Februar 1924 

Name | 
Wohnort „eee „ e ee 
Polenfei , as N TE 
. NE 


nase ren en nun 


Der gefährliche Augenblick! 


In immer drohendere Gefahren, in immer kompliziertere 
Lagen ſcheint die Wirtſchaft Polens zu geraten. Die Sanierung 
der Finanzen, die jetzt das Land in feinen Grundfefien anrührt, 
berührt nicht nur die große Menge des Volkes, die jetzt beſonders 
. mit den verſchiedenſten Rezepten gefüttert wird, fondern be⸗ 
onders alle jene, die von den neuen Maßnahmen ſtaxk betroffen 
find. Daß dieſe ſchwere Kriſe, die ſelbſt großen und ſicheren Bes 
trieben das Leben ſchwer N viele kleine Unternehmen, die fi |: 
die Konjunktur zu nutze gemacht haben, an den Rand des 


Ruins bringen wird, iſt für die geſunde Weiterentwicklung un⸗ 
ſerer Wirtſchaft ſicher kein Fehler; bedenklich aber will uns ſcheinen, 
4 — elbſt große, wertvolle Betriebe ſich nachher nicht mehr wer⸗ 


len können, wie beſonders ſchwarze Peſſimiſten prophezeien. 


5 ſtehen im gefährlichſten Augenblick der Entwicklung. Wenn 
der Monat Februar glücklich vorüber ſein wird, ohne daß größere 
Erſchütterungen eintreten (wir denken da ‚befonder3 ernſt an die 
Lage der Arbeiterſchaft in den ſtriezentren), wird Herr Grabski 
über den 1 u gefährlichſten Teil des zu erſteigenden 
Der letzte Weg iſt zwar dann nicht weniger gefahr⸗ 
voll, aber zum n deſten wird er ihn leichter bewältigen 
als die erſten Schritte. In dieſem Augenbli erſcheint im „Kurjer 
Polski“ ein Urtilel des Chefredakteurs Rosnet, der uns das zu 
learn ſcheint, was im Augenblick geſagt werben muß. Ir dieſem 

rtikel werden die verfa denen Angriffsmomente und die gefähr⸗ 
lichen Augenflicke beleuchtet. Aber der Artikel iſt doch opkimiſtiſch 
genug, um an die augenblicklich beſtehenden Tatſachen zu glauben 
und ſie als die einzig 5 gu 5 sa 1925 dort: 


„Die, erſten 


Berges ſein. 


—+ Polener Tageblatt. =: 


Wirtichaftszeitung des Pofenew Tageblatts. 
Barometer der Devijen in Polen für Januar 1924. 


Seit Aufſtellung unſeres Deviſenbarometers ti wohl lein 
Monat ſo intereſſant, als der vergangene Monat Januar des 
neuen Jahres. Noch in den erſten beiden Dekaden iſt die Steige 
rung recht erheblich doch dann lã 7 75 die Aufwärtsbewegung nach 
und in der letzten Woche iſt ein Rückgang der Deviſen zu 
verzeichnen. Wenn dieſer Rückgang auch in den vorliegenden 
Zahlen keine ſo erhebliche Rolle ſptelk, ſo iſt doch dieſes Nachlaſſen 
für die Wirtſchaft von großer Bedeutung. 


mit dem 1 Frank 2 1 in der letzten a 
ere Bewertung erfahren. Dieſe beſſere Be⸗ 
wertung ſetzt in der letzten Septemberdekade ein. Die Wertſteige⸗ 
rung zum belgiſchen Frank wird im Laufe der letzten Berichts: 
monate immer beſſer und in dieſem erſten Berichtsmonat des neuen 
Jahres iſt der Unterſchied bereits auf 1133 Punkte angewachſen. 
Lehrreich ift die verſchiedene Steigerung der anderen ge 
zueinander und die Bewertung an — Warſcha chauer Börſe. 
prozentual mit der Schweiger Frank un die öſderre ee hifehe 
one, der Dollar und die nd den che Krone, das engliſ⸗ We 
und der holländiſche Gulden und dann der italieniſche Lire. 
ſonders der Lire hat in dieſem Monat eine allgemeine ee 
Wertſteigerung er und beſonders bei uns in Polen ſieht e 
man ihn nun nicht mehr ſo gleichgültig an. Auf eden Fall muß 


Italien den rauen Frankreichs 


1 werden. daß Devi 


und Beigiens überholt hat und mit zu den begehrteren Debijen 


gehört 
Die Tabelle zeigt folgendes 


509 N 21137 [86 
5 ſchech. 18505 | 22325 | 22325 2168521210 85.50% 
zulden doll. | :6500 | 22195 | 22195 21650 20635 | 79%, * 
dire ttalicn. . 16400 | 20105 19793 19175 88.0% 


Der Monat Februar liegt heute ſehr unklar vor uns, und 
was wir auf dem Markt der Deviſen erleben werden, iſt noch un⸗ 
bekannt. Nach ſo einſchneidenden Maßnahmen, wie es die letzten 
des Herrn Grabski Bien die Lage für den Februar voraus- 
(any hen iſt ER eine leibt die Dentfenbörfe jedoch ſtabil, wie es 

Ende 3 Janmatr der Fall war, wird zwar eine Kriſe 
enffeben, — . — ir Fee das ae 3 
trauen i tigſte, was 
wirtſchaftlichen . Entwicklung gag lden werden kann. 


Von den den eee 
Auf dem Muskauer Holzmarkt zeigt ſich Pig der Kälte» 


Kurſe der Pojener Börje. 


Notierungen in 1000 % 
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TDoſener Tageblatt. 3 
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Unterhaltungsbeilage des Poſener Tageblattes. 


eiliges Cicht, das alles ſcheidet! Du machſt die 

PR su e nicht blos. Ohne dich ein Chaos. 

In der Jugend fehlt uns der Becher und im 
Alter fehlt uns der Wein. 


Es giht keinen Weg zur Gottheit, als durch das 
Tun des Mienſchen. Durch die vorzüglichſte Kraft, 
das hervortagendſte Talent, was jedem verllehen 

worden, hängt er mit dem Ewigen zuſammen, und 
aber er dies Talent ausbildet, dieſe Kraft entwickelt, 
omeit nähert er ſich feinem Schöpfer und trüt mit 
ihm in Derhälttis. Alle andere Religion iſt Dunſt & 
und leerer Schein. . | 


* 
Es gibt nichts Haßzlicheres als das Wild der 
Tugend in einer gemeinen Seele. 


a | 
Wir Uterfhen find wie Schwämme, wir trinken 
uns voll Ceben, dann wirds wieder ausgedrückt. 


Was wider die Natur if, das iſt wider Gott. 
Friedrich Hebbel. (Tageblcher.) 


Die Schweſtern. 
Nönelle von Haus Scipber. 
(Nachbtuck verboten.) 
Itefte, ein blondes Ge⸗ 
ugen, ſtickte Blumen- 


bie te, war Steno⸗ 
— * das Meit- 


U 


thpiſtin in einem 
d „tat noch nichts „ 
und las Gedichte, hand ſich vor dem 
oder inne in * 125 ei a1 
ſechzehn Jahre am offenen Fenſtet in die ſtille k 
ie wohnten in einem kleinen dicht an der Brücke, 
die über den Fluß führte. Oft wandelten die drei Schweftern am 
Jluß entlang und n dem eintönigen Murmeln der Wellen. 
war ſeltſam, wie der Fluß ſie immer wieder in feinen Bann 
Er Er hatte die En ihrer erſten Torheiten * fuhr mit 
der Gonbein ihrer Wünſche ins Ungewiſſe. Und u — Grunde, 


wo die Fi über den jdvargen mn 
Ste ine 110 n, lagen au ihre Tränen. 


— — — — — — 2 


n, als trüge 


be de Gey jo köftluß 
bend fruher begab i schen 1 
n {ieh Zrapein SU Ta bear 
en eilte 


2 5 war zieht “ein 


n n hren Häuschen einen Gaſt. 
t 

unge © mit ſei in bi 

a ee 8 Sydiſch e u lem Dfer geſehen, 
ge ER ſchnell &r mager. 


2 
am 


entſchloſſen einge metel. 


ſte in ihr 


— — — — 


fie im finſteren Fl . 
Ee kamen Tae voll Inbrunſt, Lich: und Freude. Sehnſucht 

ließ 1 Wa ich röten die Einſamlcit : 

. der Tan 

— —— — — —— 2 — 

ie U 


Die mild. Die Fa — Mitternacht. — Die 
Ser ber und ich darf Die uſſen. — Nimm mich hin, 
Wonneſam waren dieſe Stunden feſtli Li rlichteit. 
Bis a5 ts SER Ende N —1 eder — 


r 
” * [4 u on 

Seimweiter wie AR e berber Wein g 

es Augen ben tränenleer. Doch Hergen 
mar bon nun ab ein en mehr 
Gaſt wie 


im ihrem 
leere Stelle. Und es ſchug n 
ee 


ch wiberſtandsles im ihr Gehldfat,. Ste trug 

Serniffe. Nr Anklig erſtenhite ı 

e , Die de Beim 
neigte nur Haupt, als ber 


Madonna. Aßer Deine junge Schtpeſter gleicht 
h 2 als fe 95 ans 


beim ene. e war 
öffnete. em Feuchte ſie 

Irene veritand fie, h ee 

Sie faßen ſchweigend beieinander, bis bie Dunkelheit alle 

Schatten berwiſchte. f 
age 

als die Schweſtern 


de überhängende vel leiſe ernd blieben 
ee e e 
1 er 


W 2 
Und der Flutz rauſchte den Schwanenſang, 
dur ſelben Zeit ef Dorette mit zitternder Seele über die 
ücke. Ihr Geſicht, das eine unbe kanne Denn plötzlich verſtörte, 
wandte fie den Sternen zu. Und zwiſchen Angſt und Grauen 
itieg in ihrer Seele eine wunderſame Helligkeit auf, die zu einer 
kudernden Flamme wurde, höher und d e die Arme 
ausbreitete und ſich dem Brand überließ, der unwiderſtehlich alle 
anderen Gefühle in ein Flammenmeer büllte, der Viche , 
———ñ— ́ů— * 


Richard Dehmel. 


(Geſtorben 8. Februar 1980. 
Von Dr. Is Sherman. 
(Nachdruck verboten. 
N 
. er — nde. 
— lebte er nuch. Blieb einer lebendiger 
Oder: el und 


ee 


„Du diſt eine 
einer Wildtaube.“ 


| Das rrrgzan 

Dehmel wäre 
inter 2 als “a / 
n nern Dehmel find 


6 


0 Nein, zünde 
Kamin brennt hell 


ſonſt nie 


utstropfen 2 


das dee e Ca der e daß 


[Wenn das Geſicht dazu jugendlich und friſch, die Augen m 


Warum dieſes bösartige Nebeneinander? Det Lyriker Goethe 
hatte ſein de und Hölderlin ſein eigenes; Lilleneron hatte 
das ſeine, und Rilke ein einziges; und Dehmel das einmalige, 
das nur für ihn gilt. Freilich, in der Kirche der deulſchen Lunik, 
entfernt von dem prieſterlichen George, mag etwa u zwiſchen dem 
ſtraplenden Liliencton und dem demütigen Richard Dehmel ſtehen: 
ſtrahleto und betend. Wir aber hängen ihnen allen an und 
gedenten heute des einen, weil es fein 3 

Niemals kam er. 


Keinen Ton gt es 1 
nicht anſchlug; göttlich umfaßte der Dichter alfer Empfindungen 
und Gedanken Welten, und nichts blieb ungeſtaltet. Er war ein 
Epotiker, ſagt ihr? — Ein Metaphyſiker? — Ein Reflektierer? — 
Ein Pathetiler! — Ach nein. Er war nur alles in allem; der 
war, nehmt alles nur in allem, ein Dichter. 
r aber, deutſche Schriftsteller, die ihr zu hungern klagt; 
ihr, was für einen „Beruf“ diefer Dichter hatte? — Er war, 
zum ifptel, Sekretär des Verbandes deutſcher Feuerberſiche⸗ 
rungsauſtalten > 
Et hat ein mächtiges Teuer entzündet, der Feuerverſicherungs⸗ 
2 rab loht. 


bethandsſekretär Richard Dehmel, das ewig über fein 
— nennen 


David Friedrich Strauß. 


(Geſtorben 8. Februar 1874.) 

. Der berühmte Verfaſſer des Leben Fel. war einer der ſcharf⸗ 
Inmarten Denker und vorzüglichſten Stiliſten und nach dem Er⸗ 
cheinen ſeines Werkes in aller Munde. Da verdroß es ihn 
natürlich ſehr, wenn er mit anderen „Sträußen“ verwechſelt wurde 
Einer hat ex es aber * auf die Dauer übel genommen, das 
war feine ſpätere Frau, die feinerzeit gefeierte Eingerim Agnes 
Sche heſt. 13 er dieſer vorgeſtellt wurde, hielt ſie ihn irrtümlich 
für den Vetfaſſer der „Glockentöne“. 8 

„, Umgekedet äußerte einſt eine Dame zu dem Hofprediger 
Strauß: „Wie freue ich mich, den Verfaſſer des Leben Jeſu kennen 


zu lernen.“ 
"Ber bin ich nicht,“ ſagte Strauß. 
„Aljo die ſchönen Walzer verdanken wir SAT 
Nein, auch daz 4 jogte Strauß, „ic bin auch nicht der 
Strauß, der die großen Eier ent; ich bin der fprediger Strauß.“ 
Solche Verwechſelungen können einem großen Geiſt natürlich 
nur ein fröhliches Lächeln abgewinnen. 
0 „Der Weiſe fragt nicht, ob man ihn auch ehrt; 
‚Nur er allein beſtimmt ſich feinen Wert.“ ; 
toi dee Be Sttau Kg era es Erfcheinen 
„Leben u“ im Jahre 188 erfeht; b er die 
neue Stelle 1886 Feet auf. e 9 Dr. ©. 
fab 


Dom Schnee. 


die ere een ni a 
nug. — Komm', N 
Wie er draußen heult und 5 


„Der Schnee, weißt Du, was das 1 Du noch 
warſt, meinteſt Du, Frau lle üttele die Betten, 
weißen Wolken zur A Nie Du dan er u 


t, ſprachſt 
Waſſertrg en Ie en a e 15 


t mag eine 
Leute mit er Brill d f ür ei 
rare Micben ille auf der Pate, aber nicht für ein 
nun 800 win Ber te \ 
„Schneeflocken jind kleine Engel mit weiß ü u 
ſpielien — auf der bunten Ommelsnieie e a ſie 
einmal hinunter auf die Menſchenerde. Seitdem ſpielten ſie gar 
nicht mehr, ſondern ſaßen ſchweigend und grübelnd da; wenn ſie 
prachen, er re — „wie man fie im Himmel 
a 5 : 
Yligeln —— . a u er erden 
einen klarſten Wollen, ° kam die Stroſe, 
King hab feine Hand und ſtürzte ſie a die Heinen 
& Er —— NN 
B ugen mit den Flügeln; 
7 7 . nd. & — 
t Gewalten, di i 
ge 8 . 1 für Augenbliche Diebe boch. den — 
. u en, — — 
3 Das wei Seine das 
sr dr ang, kein Iuftiges di 
8 ohnmächtige Fallen 
wie ber ba di fie — 
en richtende 
der Tiefe und ſtrecken die U 
n, unqufhaltſam. 
ae Bde, — N 
Dach un uſterbrett, an jeden Meinen V ä 
ſich in Scharen, ine gens bleibt Wen MEERE 
ſcheint, et, fie erlöſt, iſt ihnen verziehe 
wollen ſie leben, bis zum Sonne 
gemäbtt bie Gnade nicht allen. In den 
en ſie hinabgezerrt und in den m der en, wo ſie unter 
dem Rollen der Räder und den groben Tritten der Menſchen 
Enirſ⸗ 


ſterben müſſen. 
ſchon ſchen hören unter Deinem 
t 


| Das Feuer im 
ich u mir. So! 
nd wie dicht 


7 


das Schreckliche 


„Und ſo fallen 
cht zur Erde!, iſt ihr 
verzweifelt anklammern an 


Auf, wenn: Sul e Trnne 
A penn, Du, bon lustigem Tanze kommend, lachend 
über die Eis Fläche Kir ? Das mar die ag 
allenen Englein. — Nicht alle Flockenenglein ſind 
n den und auf den wei 
bt haben ſich beſonders viele gehalten. Di 
während der dunklen Nacht, his die Sonne in der 
um Himmel emporſteigt. Und di i 
Englein ſchale 4 eg 0 0 1 
le zu ihr or, drängen ſich ihr entge 
Ja. 1 It bie Sonne den Kindern ſeafte nder die Fin, 
en . au 
eigt wie Opferrauch zum Himmel h 
Und dann, ſiehſt Du, find da noch andere Flockenengel, die 
nicht „ja“ geſagt, als die Sonne verſöhnend ſchien; i 
n ha a ii Na 2 den Glauben an das Lich: 
. e bleibe — Un i | 
pr 5 und fleckig Hader een 
ingeblumen ſprießen ; n 
von den Englein ar Wach en une Aber 
boten ſieht, der lernt 
werden wieder gut, beſſer, als, fie vielleicht 
müſſen fie ſich hüten, daß 
e lieben, weil 
Ma die Ha . 
eher vielleicht, als fie eß Ahnen.“ e een 
Ale von Bogen, Brzezie. 


3 Perlen. gs 
Welche ſchöne Frou hat ſich dieſe nicht gewünſcht! A. en 
bedeuten auch e ſagt * Borken. & 05 dh 
alledem noch Frauen, die eine Perlenkette um den Hals u 
t 
wird das 


he eee. 


> 


der 


gu ſein als der Winterhimmel mit 5 


einmal etwas tun müßte, wodurch er einen anderen 


roß 
5 


Etwas derartiges mag ſich in Madrid ein ſpaniſcher Grant? 
Name Nebenſache] vorgestellt haben, denn die Granden Spaniens 
Haben ſehr viel für den Frauenſchmuck übrig. Kurgum, er kauf? 
bei einem Juwelenhändler dreihundert foftdare Perlen, wie Dae 
nüſſe 9255 Dieſe Perlen legte der leiegtinnige Mann in ein 
koſtbare Onyrſchale, die auf ſeinem Schreibtiſch fund, 3 

Dort blieb die Koſtbarkeit. , wunderſchöner ! Leichtſinn! 
Welche Donna hätte nicht gern Hand und Herz dafür gegeben . 

Doch das Schickſal, oder die Kinder. ſiend ſchriell bei det Hans. 
Und der Unglückſelige batte einen vierjährigen Jungen. den Sch 
ſeiner Schweſter, bei ſich zu Beſuch. Er begab ſich gerade in do: 
Perlenzimmer, um dem Onkel ſein neues „Flugzeug“ zu eigen 
und gewahrte auf dem Schreibtiſch jene koſtbare Onyx ſchale u 
den noch koſtbareren Perlen. Vor dem Fenſter aber fpagierte ein 
gober Schwarm Truthühner, neugierig nach oben ſehend, vorüber: 

r kleine Mann glaubte, daß in der Schale Erbſen ſeien, und er 

wollte ſo gerne den Truthühnern eine Freude bereiten; darum, 
kurz entſchloſſen, ſchüttete er den ganzen Inhalt zum Fenſtet 
hinaus. - 
Die Truthühner, nicht faul, begannen fleißig die Dinger 3 
verſchlucken, und es währte gar nicht lange, fo war alles im uns 
ergründlichen Schlund der Saber verſchwunden. Die Hühner 
hatten guten Appetit, und es war ihr gutes Recht, alle Perlen 97 
verſchlingen und ſogarx noch mehr zu verlangen. Der Been 
der Hühner trieb dieſe die Allee hinab, den helmatliche 
Penaten zu. E 

Es 9 8 eine ee HERE en viele Tränen 
floſſen. rlen bedeuten d einmal Tränen. 25 
N An die Dienerſchaft erging der ſofortige Befehl, ſämtliche ſich 
in Madrid befindlichen Truthühner aufzusaufen, Es ſollen Os 
tauſend Stück geweſen ſein. (Truthühner natürlich!) Den Tieren 
wurden die Eingeweide kreuz und quer auf anatomiſchem Wege 
zerlegt. Doch zu finden waren von den dreihundert Perlen nur 
noch hundert Stück. 2 a 65 

Nun aber iſt in Madrid etwas Auffälliges geſchehen: 
laufen dort zwar keine Truthühner mehr herum, dafür aber 755 
jo mehr Epaziergänger mit Stöcken, die, ſorgfältig den Blick ar 
Boden gase nach den m h 3 7 7 2 die Truthühne 
n verdauter Freſſerei von ſich zu geben . 
le Morel: Kae nie Perlen — beſanders aber nicht dann, 
wenn Du nicht in die Lage verſetzt biſt, ſie ſofort einer Schönen 
Frau um den Hals zu hängen. Denn Kinder find eine ſehr e 
gebige Geſellſchaft, und Hühner find eine ſehs unverſchämte Ge 
ſellſchaft, die nur an ſich und ihren eigenen, immer aufnahme 
bereiten Magen denken. » Walter Medoc. 


i — f 1 
Luftige Ed BER 
ivilrechtslehrer 


Sie mir nicht weis,“ meinte der 


Nun hatte die Schüſſel 8 
eilich jede Suppe dur 
de mußte wohl e 


Hausgebrauch!“ — 


Beamte, „fie hat doch 


2 der ee 


Nobel »Ich weiß gar nicht, was ich meiner Frau zum Ge⸗ 
burtstage ſchenken fo) 185 — „Warum gibſt Du ihr nicht einfach 
Geld?“ — „So viel wollte ich nicht N . \ 

Die Neuigkeit. „Denk Dir!“ ruft Artur aufgeregt ſeiner 
Kuſine zu. „Betty hat ſich mit mir berlobt. das nicht eine 


Sonntagsſchule 
= wenigſten? 
de 1,8 ve mache, 
und fie wendete ſich zu dem Knaben in der erſten Pank und 
1 Du dieſe he jemanden glücklich gemachk. Robbie? 
„Jawohl, Fräulein.“ erwiderte Rob a und ſtolg. „Ich ber 
ſuchte meine Tante, und fie war glücklich, als ich wieder wegging. 
Der Jimmerherr hatte ſeu mehreren Wochen feine Miete 
nicht bezahlt. „Run, ich will Ihnen entgegen ommen,“ ſagte der 
gutmütige Vermieter. „Ich bin bereit, die Hälfte zu vergeſſen. 
was Sie mir ſchuldig find.“ — „Sehr nett von Ihnen,“ fante der 
andere. „Ich will Ihnen auch entgegenkommen und die andere 


älfte vergeſſen 8 
15 Sie Schwe e komm ſchnell.“ rief die Frau des vor⸗ 
geſchichtlichen Höhlenmenſchen ihdem Manne zu. „Mutter iſt 
auf einen Tiger geſtoßen Der Hößlenmenſch fuhr ruhig Fort 
„Was kümwert wich das Schicfſal 


an ſeinem Knochen zu nagen. 
des Tigers!“ 0 
Silben⸗Rätſel. 

Nr. 19. #2 


Ausländiſcher Hun r. Die Lehrerin in der 
erklärte ihrer Klaſſe, ein guter Menſch jede W̃ 


ermutter. „Komm 


Aus den Silben: 
Feen 8 
ko) Hang‘ — — S1 — d 
1 — in — ka 9 — kir — 12 la 


— on — qua — re — rin — 
— se — sen — sen — si — 


deuticher Dichter 3. Farbftoff, 4. Behalte. 
mäßiges Geſchäft, Tier. 8 Aich Ver- 
den iege, 10. Dichtungsart. 
12. geographiſcher Begriff. 13. Mädchenname 10 
kriegen, 15. Metall. 
a g. 18. Teil einer 
nen, 20. Vater des David. 21. Teil eines 
gens, 22. Schillerſche Dramenfigur, 23. aſiatiſch⸗ 
N 26. Kriegsopfer. 
Auflöſung des Silbenrätſels. Pr. 18. 


4. Iſtrien. 5. Nſaſſa. 6. Daniel. 
10. Irene. 5 1. Soja. 12. Elllpſe. 
16. Kocher. 


ger 1 en N 1 —— 
25 Drews Turza, 
Poſen. Gerhard ab nenn. Brig Imon« pee 


* U 


